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Die kleine Strafgeſetzreform
Deutscher Reichstag

105 Sitzung Freitag den 13 Januar
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung war nach Erledigung der

Schächtfrage ohne jede Debatte der Abſchnitt 4 der Novelle der
ſich auf den Beleidigungsparagraphen bezieht und
der von der Kommiſſion in ihrer zweiten Leſung abgelehnt wor
den war auf Grund eines Antrages Dr Wagner konſ in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen worden Der
Präſident t ſtellt jetzt den folgenden Abſchnitt 5 zur Verhand
Ilung der die Strafbeſtimmungen gegen Mißhandlung der der
Fürſorge oder Obhut anvertrauten Perſonen behandelt

Abg Stadthagen Soz beantragt dem S 193 St B fol
gende Faſſung zu geben Tadelnde Urteile über wiſſenſchaftliche
künſtleriſche gewerbliche politiſche oder militäriſche Leiſtungen
desgleichen Aeußerungen welche zur Ausführung oder Verteidigung
von Rechten oder zur Wahrnehmung berechtigter ihn oder auch
Dritte angehende Jntereſſen insbeſondere auch öffentlicher Jnter
eſſen auf politiſchem religiöſem oder anderem Gebiet oder ſolcher
Jntereſſen die zur Ausübung eines berechtigten Berufs gemacht
werden ſowie Vorhaltungen und Rügen der Vorgeſetzten gegen
ihre Untergebenen dienſtliche Anzeigen oder Urteile von Seiten
eines Beamten und ähnliche Fälle ſind nur inſofern ſtrafbar als
das Vorhandenſein einer Beleidigung aus der Form der Aeußerung
oder aus den Umſtänden unter welchen ſie geſchah hervorgeht
Wird einem Beamten die Genehmigung zur Ausſage als Zeuge
nicht erteilt oder lehnt er ſelbſt die Ausſage über eine in Bezug
auf ihn verbreitete oder behauptete Tatſache ab ſo iſt die Be
hauptung oder Verbreitung einer den Beamten oder eine Behörde
beleidigenden Tatſache nur dann ſtrafbar wenn ſie erweislich un
wahr und wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt iſt

Präſident Graf SchwerinLöwitz Der Abſchnitt 4 der von
den Beleidigungen handelt iſt geſtern erledigt worden Dieſer An
trag war urſprünglich ja auch zu jenem Abſchnitt als Punkt 4
geſtellt worden Jch habe den Punkt 4 aufgerufen Es hat ſich
niemand zum Wort gemeldet e

Abg Stadthagen Soz Geſtern hatten wir das auf der
linken Seite nicht verſtanden
Antrag Wagner vor und wir mußten doch annehmen daß Dr
Wagner ſich zum Wort melden würde Wir haben dieſen Antrag
eingebracht als Folge des S 186 er muß nach der Reihenfolge der
Paragraphen jetzt erledigt werden Wenn Sie unſeren Rechts
ſtandpunkt nicht anerkennen dann müſſen Sie aus Gründen
der Loyalität uns entgegenkommen

Abg Frhr v Gamp Rp Die Materie Beleidigung iſt
erledigt Es iſt auch nicht zuläſſig jetzt nachträglich einen Be
ſchluß umzuſtoßen

Abg Dr Müller Meiningen Vp Davon iſt auch keine
Rede aber hier liegt es doch ſo daß geſtern während wohl das
ganze Haus gewußt hatte daß nach Erledigung der Schächtfrage die
Verhandlung abgebrochen werden ſollte Sehr richtig links im
letzten Augenblick der Paragraph mit der drakoniſchen
Strafe gegen Preßbeleidigungen zur Abſtimmung
gebracht wurde Wir wußten gar nicht worüber abgeſtimmt
wurde Lebhafte Zuſtimmung links Zuruf aus dem Zentrum
Traurig Sie ſelbſt vom Zentrum wußten es auch nicht denn
im letzten Augenblick erſchien Jhr Herr Gröber und veranlaßte
Sie durch eine Handbewegung aufzuſtehen Der Herr Präſident
hatte etwas leiſe geſprochen Es wäre nur ein Akt der
Loyalität nicht zu verhindern daß Anträge die wenn man
gewußt hätte worum es ſich handelt ſicher geſtellt worden wären
nicht vollkommen illuſoriſch gemacht werden Sie werden vielleicht
ſagen das kann ja bei der dritten Leſung nachgeholt werden Aber
Sie wiſſen doch alle daß in der dritten Leſung ſolche wichtigen

hen wie S 193 nicht neu in die Debatte geworfen werden
können Es iſt doch ein Ausnahmefall daß geſtern der Antrag
Wagner nicht begründet worden iſt er hielt es gar nicht der Mühe
für wert ſich zum Wort zu melden Alſo ſtellen Sie ſich doch nicht
auf einen rein formalen Standpunkt ſondern folgen Sie der
Villigkeit und der Gerechtigkeit bei einem ſo wichtigen Antrage
an dem die deutſche Preſſe das allergrößte Jntereſſe hat
und zwar die Preſſe aller Parteien
Präſident Graf SchwerinLöwitz Jch füge mich ſelbſtver

ſtändlich durchaus den Beſchlüſſen des Hauſes Jch muß aber doch
hervorheben daß ich auf Befragen geſtern ausdrücklich geſagt
habe ich würde den Vorſchlag auf Vertagung der Sitzung an der
Stelle machen wo eine Wortmeldung vorliege Bevor ich über
die Ziffer 4 abſtimmen ließ habe ich ausdrücklich gebeten die
Herren möchten acht geben Wer nicht achtſam geweſen iſt den
trifft ſelbſt die Schuld

Abg Dr Wagner konſ Der S 193 iſt abſolut keine Konſe
auenz des S 186 Die Auffaſſung der Herren Stadthagen und Dr
Müller daß es hier auf die Reihenfolge der Paragraphen an
komme iſt durchaus unrichtig es iſt hier nach Materien geordnet
Wir haben geſtern zunächſt alle Angelegenheiten erledigt die mit
der Tierquälerei zuſammenhingen und dann kamen die Beleidi
gungen Da wir geſtern die Materie 4 erledigten beginnen wir
hev e mit der Materie Ziffer 5 und können nur ſolche Anträge zu
laſſen die dahin arhören Wir dürfen nicht aus Rückſicht auf
irgerdawelche Unochtſamke zu einem Verfahren übergehen das
tatſächlich ins Uferloſe führen würde dann könnte man ja bei
ieder Ziffer alles mögliche vorbringen

Abg Groeber Ztr Jch kann mich nur Dr Wagner an
ſchließen Hört hört links Es iſt mir ſehr gleichgültig ob
Sie Hört hört rufen Beifall rechts und im Zentrum Jch
habe genau ſo das Recht meine Ueberzeugung zum Ausdruck zu

Es lag zum Punkt 4 ja noch ein

Abg Stadthagen Soz Wenn Sie behaupten die Materie
der Beleidigungen iſt erledigt dann ſage ich es handelt ſich hier
um eine neue Materie um die der Wahrung der berechtigten
Jntereſſen

Abg Dr Müller Meiningen Vp Es beſtand über die
ganze Sachlage eine große Unklarheit Das beweiſt auch der Um
ſtand daß die Preſſe aller Parteien über den Ausgang irrtümlich
berichtet hat Es handelt ſich nicht um eine Unachtſamkeit denn
wir hatten das Recht zu verlangen daß ein ſo wichtiger Antrag
begründet wird und daß der Referent dazu ſpricht

Abg Baſſermann nl Artikel 4 iſt erledigt Ein neuer
Antrag kann dazu nicht geſtellt werden Juriſtiſch iſt die Sache
alſo nicht zu beanſtanden Beſchließen wir doch aber in Gottes
Namen daß wir jetzt in die Beratung dieſes Antrages eintreten
Erſpart bleibt Jhnen die Sache doch nicht Dann kommt ſie eben
in der dritten Leſung Tatſächlich ſteht feſt daß auch wir geſtern
nicht gewußt haben daß noch in eine neue Materie eingetreten
wurde

Abg Frhr v Gamp Rp Rechtlich liegt die Sache ganz
klar Wir konnten aber nicht daran denken daß heute noch ein
ſo wichtiger Antrag zu einer geſtern erledigten Materie kommen
würde Viele Abgeordnete haben bereits ihre Dispoſitionen ge
troffen und ſind wegen der minder wichtigen Beratungsgegenſtände
Oho links bei Beginn der Sitzung nicht hier geweſen Es iſt

nicht loyal einen ſo wichtigen Antrag erſt heute zu ſtellen Warum
geſchah das nicht geſtern abend ſchon Die Antragſteller hätten
von vornherein bitten ſollen daß wir ihnen entgegenkommen Jch
will den Herren nicht das Wort abſchneiden Wenn das Haus
für eine ſofortige Debatte iſt werde ich nichts dagegen haben

Eine AUeberrumpelung
Abg Ledebour Soz Wir konnten den Antrag gar nicht

früher ſtellen ſolange nicht der Antrag Wagner angenommen
war und ob der angenommen werden konnte konnte niemand
wiſſen Wagner hat zu der Unklarheit beigetragen indem er in
ganz ungewöhnlicher Weiſe auf die Begründung verzichtete Die
Herren vom Zentrum wußten ja auch gar nicht worum es ſich han
delte und ſtimmten erſt ab als Herr Groeber energiſch winkte
Der Antrag war eine Ueberrumpelung Wenn Sie heute
unſeren Antrag zulaſſen dann machen Sie ein großes Unrecht gut

Präſident Graf Schwerin Von einer abſichtlichen
Ueberrumpelung iſt ganz und gar nicht die Rede Gerade
der Umſtand daß die Herren von der Linken richtig geſtimmt haben
und viele von der Rechten falſch beweiſt daß die Herren links
genau gewußt haben worum es ſich handelt Sehr richtig rechts

Abg Dr Arendt Rp Ein Recht varauf daß der Antrag
behandelt wird haben die Antragſteller nicht Nur vom Stand
punkt der Billigkeit aus könnte man ihrem Wunſche nachkommen
Das muß genau beachtet werden da ſonſt ein Präzedenzfall ent
ſtehen kann den ich für ſehr bedenklich halten würde denn er
würde eine Verzögerung unſerer Arbeiten in Zu
kunft zur Folge haben Jede Partei kann einmal zu Minder
heit werden Zuruf b d Soz Das hoffen wir Heiterkeit
Wir können nur für eine Behandlung des Antrages ſtimmen
wenn die Antragſteller ausdrücklich auf Rechtsgründe verzichten

Abg Dr Wagner konſ Von einer Ueberrumpelung iſt
überhaupt nicht die Rede Der Antrag iſt von Vertretern ver
ſchiedener Parteien geſtellt die die große Mehrheit des Hauſes
ausmachen Er iſt auch mindeſtens eine Stunde vorher verteilt
worden und war auch Dr Müller bekannt Widerſpruch links
Da keine Wortmeldung vorlag und es ſich nur um die Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage handelte zu der eine gedruckte
Begründung vorhanden iſt ſah ich keine Veranlaſſung das Wort
zu nehmen Das mag gut ſein für Leute die immer alles wieder
holen müſſen ich hielt es nicht für notwendig nachdem die Frage
ſchon tagelang behandelt worden iſt Jch bitte die Sache im Sinne
des Präſidenten zu erledigen

Präſident Graf Schwerin Jch habe geſchäftsordnungsmäßig
den Antrag nur für zuläſſig oder unzuläſſig zu erklären Nach
der Geſchäftsordnung kann ich ihn nicht zulaſſen Wenn das Haus
anders denkt will ich nicht widerſprechen Ein ſolcher Antrag iſt
aber nach den Beſtimmungen nur zuläſſig wenn niemand wider
ſpricht

Abg Lattmann wirtſch Vag Die Antragſteller hätten ſich
von vornherein nur auf Billigkeitsgründe berufen ſollen Jetzt
können wir nur am Rechtsſtandpunkt feſthalten Die Herren von
der Linken würden ja auch nicht einverſtanden ſein wenn ein Mit
glied der wirtſchaftlichen Vereinigung einen ſolchen Antrag ſtellen
würde

Abg Dr Frank Soz Wir brauchen nicht um Gnade zu
betteln Billigkeitsgründe zu berückſichtigen war Jhre Sache
Den Präſidenten perſönlich trifft kein Vorwurf Deshalb hätte
er das Gegenteil von Ueherrumpelung nicht zu folgern brauchen
gus einem Vorgang der ſich immer ereignet nämlich daß wir auf
der Linken richtig und die Herren auf der Rechten falſch ſtimmen
Heiterkeit

Ein Beſchluß des Hauſes
Das Haus beſchließt mit einer Mehrheit aus den Parteien

der Rechten des Zentrums und einigen Nationalliberalen in eine
Debatte über den Antrag nicht einzutreten Der Antrag iſt da
mit für die zweite Leſung erledigt

Schutz der Augendlichen
Die Regierungsvorlage bedroht in einem neuen Abſatz des

223 a St B Körperverletzung mitels grauſamer Be
handlung gegen eine noch nicht vierzehn Jahre alte oder wegen

Gebrechlichkeit oder Krankheit wehrloſe Perſon die der Für
ſorge oder Obhut des Täters unterſteht mit Gefängnis
nicht unter 2 Monaten Die Kommiſſion hat das Schutzalter
auf 18 Jahre erhöht den Schutz auf die dem Hausſtande
des Täters angehörenden jugendlichen Perſonen ausgedehnt
und ſtatt grauſamer Behandlung wiederholte rohe oder bos
hafte Behandlung zum Gegenſtand des Deliktes gemacht ferner
wird die Duldung der Täterſchaft eines anderen der eigenen Täter
ſchaft gleichgeſtellt

Abg Dr Faßbender Ztr begründet einen K ompromiß
antrag aller bürgerlichen Parteien Dr Dahlen und
Gen Dieſer Antrag ſetzt das Schutzalter auf 16 Jahre feſt und
ſchützt auch die dem Hausſtande angehörenden Perſonen ſtellt aber
im übrigen die Regierungsvorlage her Jn einem weiteren Abſatz
fügt der Antrag hinzu daß in beſonders ſchweren Fällen auf
Zuchthaus bis zu 5 Jahren erkannt werden kann

Abg Stadthagen Soz bekämpft dieſen Kompromißantrag
den er den Antrag einer Verſchlechterungskommiſſion
nennt Statt einer Herabſetzung des Schutzalters gegenüber dem
Kommiſſionsbeſchluß iſt im Gegenteil eine Heraufſetzung auf 21
Jahre erforderlich nach den Ergebniſſen des Prozeſſes des Paſtors
Breithaupt Hätte Paſtor Breithaupt wegen der Ent
hüllungen des Vorwärts Strafantrag geſtellt ſo würde der
Redakteur auf Grund des geſtern gefaßten Beſchluſſes zwei Jahre
Gefängnis oder 20 000 Mark Geldſtrafe erhalten haben Wir dür
fen keine Lücke laſſen die von der Roheit und Beſtialität ausge
nutzt wird

Abg Dr Heinze nl Rohe Perſonen können ſchon jetzt nach
den beſtehenden Geſetzen empfindlich beſtraft werden Auch wir
ſind bereit den Schutz für Jugendliche möglichſt auszudehnen aber
man darf beim Schutze ſolcher Rechtsgüter nicht ſoweit gehen daß
man einige leichte Vergehen mit außerordentlich ſchweren Strafen
belegt Wir ziehen den Antrag Faßbender dem Kommiſſions
beſchluß vor Wir wollen den letzten Teil des Paragraphen ge
ſtrichen haben der in erſter Linie auf die Zuhäl ter gemünzt

iſt der aber die Mütter der Kinder die ſelbſt unter den Roheiten
leiden am ſchwerſten treffen wird e

Jnzwiſchen iſt der Kompromißantrag zurückgezogen und durch
einen neuen erſetzt worden der die Strafe auch androht wenn die
mißhandelte Perſon der Fürſorge oder Obhut des Täters nicht
unterſteht aber durch den Fürſorgepflichtigen der Gewalt des
Täters überlaſſen iſt Es ſollen durch dieſe Einſchaltung die Zu
hälter getroffen werden Abg Dr Faßbender Ztr be

antragt weiter einzufügen Bei gewohnheitsmäßigen
Mißhandlungen tritt Gefängnisſtrafe nicht unter 6 Monaten ein

Abg Dr Müller Meiningen Vp Durch das Zurückziehen
und Wiedereinbringen von Anträgen iſt eine vollſtändige Ver
wirrung eingetreten Vor allem muß an den 18 Jahren feſtgehalten
werden Am beſten wäre es wenn das Prügeln überhaupt aus
der Schule verſchwinden würde Der deutſchen Lehrerſchaft wäre
das am liebſten Wenn aber die Schulverwaltung nicht ſo denkt
dann ſollte ſie wenigſtens einheitliche Beſtimmungen treffen Jm
übrigen ſind die Kommiſſionsbeſchlüſſe im weſentlichen das richtige
Der Antrag Faßbender iſt eine Verſchlechterung und Abſchwächung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Staatsſekretär Dr Lisco Es herrſcht Einigkeit daß eine
ſchwere Beſtrafung von Kindermißhandlungen ſtattfinden ſoll
Ueber die Feſtſetzung des Lebensalters iſt eingehend verhandelt
worden Man hat darauf hingewieſen daß die wirtſchaftliche
Selbſtändigkeit in der Regel vor dem 21 Lebensjahre eintritt und
daß die Heiratsfähigkeit bei dem weiblichen Geſchlecht mit dem 16
und die Wehrfähigkeit bei dem männlichen mit dem 17 beginnt

Jch würde in erſter Linie das 16 Lebensjahr empfehlen habe
aber auch ſchließlich nichts gegen das 18 Dringend warne ich
vor dem Ausdruck rohe oder boshafte Behandlung Grauſam
wäre hier das richtigſte Wort Die Zuchthausſtrafe für beſonders
ſchwere Fälle bitte ich zu ſtreichen da der Begriff ſchwerer Fall
nicht feſtgelegt iſt Den Antrag Faßbender bitte ich abzulehnen

Abg Koelle wirtſch Vgg Wir ſind mit dem 16 Lebens
jahre einverſtanden denn mit 17 Jahren iſt niemand mehr wehr
los Man kann Leute die ſchon ihrer Wehrpflicht genügen nicht
mehr unter Kinderſchutz ſtellen Auf die Zuchthausſtrafe ſollte
man verzichten

Abg v Dziembowski Pole Ein Züchtigungsrecht erkennen
wir überhaupt nicht an Die Anſtaltsleiter müſſen für Ausſchrei
tungen verantwortlich gemacht werden

Abg Groeber Ztr Die Verwirrung iſt groß und wir müſſen
bei der Abſtimmung aufpaſſen daß es uns nicht wieder ſo geht
wie geſtern Heiterkeit Gar mancher lief wie ein feuriger
Cherubin in der Kommiſſion umher und hat ſich jetzt auf den
zahmen Kompromißantrag geeinigt Die Regierungsvorlage ſchützt
den jungen Menſchen nicht einmal ſoweit wie das Tier

Geheimrat v Tiſchendorf Es handelt ſich nur um Meinung
verſchiedenheiten über den richtigen Weg nicht über das Ziel
Kinder gegen Mißhandlungen zu ſchützen Wir geben dem 156
Lebensjahr den Vorzug und es wäre wunderbar wenn infolge
Weitergehens unter dieſen Schutz der Kinder gegen Mißhandlungen
auch Frauen und junge Soldaten fallen würden denn die Heirats
fähigkeit und die Militärpflicht beginnt mit dem 16 reſp 17
Lebensjahre

Abg Frohme Soz verlangt Feſtſetzung des Schuyalters aw
das 18 Lebensjahr

Abg Dr Hermann Vp Der Kompromißantrag bringt eineerhebliche Verheſſerung Frauen die Zuhälter m Sauſe daben

ſind nicht imſtande Strafantrag gegen die Zuhölter
Kindermißhandlungen zu ſtellen Da muß der Staatsanwalt
weiteres einſchreiten können



Abg Dr Wagner konſ Ob man das Schutzalter auf 16
oder 18 Jahre feſtſetzt iſt eine reine Zweckmäßigkeitsfrage Die
Gründe welche für das 16 Lebensjahr ſprechen ſind aber ſchwer
wiegender

Die Abſtimmung über den S 223 a ſetzt ſich aus einer Reihe
von Teilabſtimmungen zuſammen bei der ſich verſchiedene Partei
gruppierungen ergeben Das Zentrum ſtimmt durchweg geteilt
Der Kompromißantrag wird in der Hauptſache durch Zu
ſtimmung zu Anträgen Dr MüllerMeiningen in folgenden Punk
ten geändert Die Altersgrenge wird auf das 18 Lebensjahr
heraufgeſetzt Als Tatbeſtand des Delikts wird Körperverletzung
durch grauſame oder boshafte Behandlung bezeichnet Die Zucht
hausſtrafe in beſonders ſchweren Fällen fällt fort

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr Schluß 6 Uhr

Riniſter Pichon
über die Potsdamer Beſprechung

Aus Paris wird gemeldet
Die Rede Pichons hat den Zweck die öffentliche Stimmung

über Frankreichs internationale Lage zu beruhigen vollkommen
erreicht Beſonders ausführlich verweilte Miniſter Pichon in
ſeiner Kammerrede bei der marokkaniſchen Frage Hier führte
er bezüglich der Agadir Angelegenheit folgendes aus

Unter den Pflichten die uns wie Spanien obliegen
befindet ſich die Unterdrückung des Waffenſchmuggels in den
Küſtengewäſſern von Marokko Dies iſt ein Mandat welches
uns anvertraut und von den Mächten von Jahr zu Jahr
erneuert worden iſt Unſer Kreuzer Du Chayla hat die
jenigen Küſten beſucht wo ſich dem Schmuggel beſondere
Möglichkeiten des Eindringens bieten und ſo iſt der Kreuzer
auch in die Nähe des Hafens von Agadir gelangt Der Kom
mandant hat dieſe Gelegenheit benutzt um an Land zu gehen
Er wurde von den Ortsbehörden zuvorkommend empfangen
und hat mit ihnen Höflichkeiten ausgetauſcht Aus dieſem
Anlaß hat man ſich in gewiſſen deutſchen Preß
organen gefragt ob wir vielleicht zufällig den Gedanken
gehabt hätten heimlich subrepticement zu unſerem Vorteil
einen der geſchloſſenen Häfen Marokkos zu öffnen Während
mehrerer Tage war von etwas die Rede was man den
Zwiſchenfall von Agadir nannte Um dieſes bedauerliche
Mißverſtändnis zu vermeiden hätte man ſich nur der Ver
handlungen zu erinnern brauchen welche wir mit allen
Mächten darunter auch Deutſchland bezüglich der
Unterdrückung des Schmuggels gepflogen hatten Wie dem
auch ſei es hat niemals einen Agadir Zwiſchenfall gegeben
v die deutſche Regierung hat das in loyaler Weiſe an
erkannt

Pichon wandte ſich dann zu den Beziehungen zwiſchen
Frankreich und England und erklärte

Unſere Entente mit England war niemals enger
niemals vollſtändiger als heute Ueber die Beziehungen zu
Rußland bemerkte der Miniſter Das Bündnis iſt ſo
lebendig und jugendfriſch wie je Nichts hat ſich geändert
weder in ſeiner Richtung noch in ſeinem Gegenſtand Es
hat nie den Gedanken eines Angriffs auf irgend jemand in
ſich geſchloſſen ſondern es hat lediglich den Zweck den beiden
Ländern die es abgeſchloſſen haben die Kraft zu verleihen
ihre Jntereſſen und ihre Rechte gegen jede Bedrohung zu
ſchützen und an dem Friedenswerk mitzuarbeiten das allen
Völkern am Herzen liegt An dieſen Beziehungen führte
Pichon weiter aus werde auch durch die Mitteilungen des
Reichskanzlers v Bethmann Hollweg über den
Jnhalt der Potsdamer Beſprechungen nichts geändert Er
erinnerte an die Worte des Reichskanzlers über das Jnter
eſſe Deutſchlands und Rußlands an der Aufrechterhaltung des
status quo auf der Balkanhalbinſel und fuhr fort Der
status quo im Orient iſt auch die Grundlage der franzöſiſchen
Politik im Orient Die Verkündigung des Entſchluſſes
ſeitens der deutſchen Regierung zu keiner Politik die Hand
zu bieten die auf einen Bruch dieſes status quo hinzielen
würde iſt ein Akt dem wir nur Beifall zollen
können und zu dem ſich alle Anhänger des Friedens be
glückwünſchen müſſen Beifall Wie ſollten wir es jetzt
bedauern daß im Verlauf der Unterredungen von denen
Herr v Bethmann Hollweg geſprochen hat die Vertreter
Deutſchlands und Rußlands ſich über ihre Jntereſſen in
Perſien und über die Erleichterungen ausgeſprochen
haben die ſie einander zur Entwicklung ihres Handels und
zur Schaffung neuer Verkehrswege in dieſem Lande ge
währen wollten die ihnen neue Abſatzmöglichkeiten bieten
ſollen Wir können es um ſo weniger als damit ein wei
terer Grund möglicher Wirren und Schwierigkeiten ver
ſchwindet und als die Punkte über welche die Regierungen
ihre Anſichten ausgetauſcht haben uns nicht aufregen
können Dieſe doppelte Bekräftigung hat die
Tragweite der folgenden Unterredungen in der genaueſten
Weiſe begrenzt Es handelte ſich darum dem mehr wirt
ſchaftlichen als politiſchen Wettbewerb ein Ende zu machen
deſſen Milderung dem Frieden Europas nur nutzen kann
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Deufsches Reich

Der Vatikan und die Gewerkſchaften
in Dentſchland

Meldung unſeres Berliner S Korreſpondenten
Die Rordd Allgem Ztg bringt in ihrer Nummer vom

13 d M folgendes offiziöſe Dementi
Ein Teil der Preſſe beſchäftigt ſich mit einem Artikel

des Neuen Jahrhunderts über angebliche Einwirkung des
Reichskanzlers in Rom bei den Verhandlungen des
Kardinals Fiſcher und der Abgeordneten Spahn und Pieper
mit der Kurie über die Gewerkſchaften in Deutſchland So
weit er die Haltung des Reichskanzlers und des preu
ßiſchen Geſandten beim Vatikan betrifft entbehrt der
Artikel jeglicher Grundlage

Die Revanche für LabiauWehlau
Aus parlamentariſchen Kreiſen gehen dem

B die folgenden höchſt intereſſanten Mitteilungen zu
Am 18 l 1887 trat der neugewählte Bürgermeiſter

Gebäude und eine Jahresvergütung von 150 Mk Seit der
Zeit hat er die liche nung mit der ein angenehmer
Garten verbunden iſt innegehabt ſeine Kinder ſind darin ge
boren ſein zarzee Leben hat ſich dort abgeſpielt Am 10 d M
nun hat der Kreisausſchuß in Wehlau unter dem Vorſitz
des Landrats Weber beſchloſſen dem Bürgermeiſter

ner die Verwaltu des Kreisarmenhauſes abzu
bier und n aufzu eieer d z re es ſeinem Nachfolger deſſen Name ihm mitgeteilt 7 wird zu übergeben Die Wohnung im Vereins

armenhauſe iſt ihm zum 1 Oktober d J gekündigt worden
Als Grund wird angegeben daß Wagnerinfolge ſeiner
Wahl zum Reichstagsab geordneten einen großen
Teil des Jahres von Tapiau fern ſein werde Am 18 April
dieſes Jahres läuft die Amtsperiode des Bürgermeiſters
Wagner der dann 24 Jahre lang ſein Amt mit beſtem Erfolg
verſehen und das allgemeine Vertrauen ſich erworben hat ab
und er iſt bereits am 7 d M einſtimmig wiedergewählt wor
den Sollte der Umſtand daß Wagner inzwiſchen von den
liberalen Wählern auch in den Reichstag geſandt worden
iſt vielleicht ſeiner Beſtätigung zum Bürgermeiſter gleichfalls
hinderlich ſein

Die Ausbreitung der Zahnkrankheiten
Jn einem Erlaſſe hat die Kgl Regierung in Merſeburg

auf die bedrohliche Ausbreitung der Zahnkrankheiten im Volke
hingewieſen Nicht weniger als 95 Proz der Schulkinder haben
kranke Zähne Wo immer infolge Aufknackens von Rüſſen
Aufbeißen auf harte Gegenſtände zu jähem Wechſel von kalt
und warm oder heiß der Zahnſchmelz die härteſte Subſtanz
am ganzen menſchlichen Körper abgeſprungen iſt da ſiedeln
ſich Spalt oder Sproßpilze an und führen eine allmähliche
Zerſtörung des Zahnbeines herbei eine Krankheit die den
Namen Karies oder Knochenfraß führt Die Folge dieſer
Krankheit iſt mangelhafte Verdauung der Nahrung Abnahme
der körperlichen Kräfte und damit geringere Widerſtands
fähigkeit gegen geſundheitliche Gefahren

des geſamten Volkes über den Wert geſunder
Zähne über die Urſachen der Erkrankung und über geeignete
Maßnahmen zur Erhaltung iſt unabweisbare Pflicht für die
Schule Jn Bezirkskonferenzen ſoll dieſe Angelegenheit zur Er
örterung gebracht werden Das Deutſche Zentralkomitee für
Zahnpflege in den Schulen in Berlin iſt bereit aufklärende
Unterweiſungen in dieſer Sache zu geben Die Herren Kreis
ſchulinſpektoren ſollen ſich nun mit den ſtädtiſchen und Kreis
behörden in Verbindung ſetzen daß eine unentgeltliche zahn
ärztliche Unterſuchung aller Kinder eingeführt werde

Eine andere nicht minder wichtige Verfügung legt den
Lehrern ans Herz überall da wo ſie Lupus oder freſſende
Flechte beobachten die Patienten auf die Möglichkeit der
Heilung hinzuweiſen

Das Deutſche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe und die Lupuskommiſſion gehen jedem der einem
ſolchen Patienten helfen will mit Rat und Tat zur Hand
Auch gänzlich unbemittelten Lupuskranken ſoll Heilung werden
wenn ſie in den Anfangsſte dien der Krankheit Hilfe ſuchen

Parlamenkarisches

Aus dem Fbgeordnetenbaus
Regelung der Serviskläſſeneinteilung

D Auf die Beſchlüſſe des Abgeordneten und Herren
hauſes betr anderweite Einreihung einzelner Orte in eine
höhere Servisklaſſe hat das Staatsminiſterium fol
gende Antwort erteilt

Die gewünſchte Ueberſicht kann erſt nach Abſchluß der
Prüfung vorgelegt werden Die betreffende Vorlage wird vor
ausſichtlich im Laufe der Tagung gemacht werden können

Demnach braucht die Halleſche Beamtenſchaft noch
nicht die Hoffnung aufzugeben daß Halle in eine höhere
Servisklaſſe eingereiht wird

e ÄÜ
Kleine vermiſchte Nachrichten

Die ſozialdemokratiſche Münch Poſt richtete heute folgende
Anfrage an die bayeriſche Staatsregierung
Auch vor der letzten Volkszählung iſt in den amtlichen An

weiſungen die an die Preſſe gelangt ſind wiederholt feierlich ver
ſichert worden daß die Ergebniſſe weder zu ſtaatlichen noch zu
anderen oder gar zu polizeilichen Zwecken benutzt werden dürfen
Wie reimt ſich mit dieſer Verſicherung die Tatſache zuſammen daß
ſämtliche Regierungen oder ſtatiſtiſchen Landesämter ver
anlaßt worden ſind von jeder Zählkarte eines in Deutſchland woh
nenden Ausländers eine Abſchrift an das Reichsamt des
Jnnern zu ſchicken Zum Sitz des neu zu errichtenden Konſu
lar und Kolonialgerichtshofes wählte heute die Reichs
tagskommiſſion Hamburg doch bezeichnete Staatsſekretär von
Lindequiſt den Beſchluß für nicht annehmbar

5of und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat auf die Neujahrswünſche an den Magiſtrat

von Berlin folgendes Dankſchreiben gerichtet
Jch habe die freundlichen Glück und Segenswünſche des

Magiſtrats zum neuen Jahr gern entgegengenommen und danke
beſtens für die erneute Verſicherung treuer Anhänglichkeit Daß
in der Adreſſe des großen Anteils der Friedrich Wil
helms Univerſität an dem geiſtigen Aufblühen Berlins
und der anläßlich der Hundertjahrfeier in Ausſicht genommenen
Begründung wiſſenſchaftlicher Forſchungsinſtitute dankbar gedacht
worden iſt hat Mich beſonders erfreut und in dem Vertrauen be
ſtärkt daß die Löſung der dringenden Aufgaben
der Gegen watt auf dem Gebiete der Wiſſen
ſchaft und der Kunſt anch ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
eine dem lebhaften Jntereſſe der Reichshauptſtadt entſprechende
Förderung erfahren wird

gez Wilhelm R
Eisenbahn Zeitung

ſten t er en ſenbahnAſſiſtentenver auf die Eingaum Gleichſtellung der Eiſenbahn mit en
Poſtaſſiſtenten hinſichtlich des Einkommens uſw folgende
Antwort zukommen laſſen

Wagner in Tapiau der jetzt in LabiauWehlau als liberalerAanvivat an n an und es wurde ihm von
dieſem Tage ab die waltung des dort belegenen Kreis

armenhauſes übertragen und zwar gegen freie Wohnung im

beauftragt Jhnen in ſeinem Namen zu eröfſnen daß er

vorgetragenen Wünſchen zu entſprechen
Das Weitere muß nun den Beſchlüſſen des Abgeordneten

hauſes anheimgeſtellt werden

Ausland
Unzufriedenheit in Monaco

S Aus Nizza meldet die Voſſ Ztg
Mit dem Manifeſt vom 7 Januar hat der Jirt von

Monaco ſeinem aus 19 000 Perſonen beſtehenden Volk eine
Verfaſſung gegeben ein Parlament mit geſetzgeberiſcher Ge
walt einen Staatsrat ſowie Gemeinderäte für die drei Ge
meinden Monaco Condamine und Montecarlo eingeſetzt
und doch iſt das Volk nicht zufrieden Denn die wichtigſte
Frage die Geldfrage bleibt unberührt von der Ver
faſſung nach wie vor ſind die Einkünfte des Fürſtentums
unantaſtbares und unkontrollierbares Eigentum des
Fürſten Gerade daran lag aber den Vertretern des Wil
lens der Nation im ganzen Verfaſſungsſtreit die Haupt

r und dies aus guten Gründen Die Einkünfte des
ürſtentums beſtehen da kein Menſch in dem glücklichen

Land Steuern zahlt aus dem gewaltigen Konzeſſionsbetrag
der Spielbankverwaltung die obendrein auch noch
die Unkoſten der geſamten Staatsbehörden der Straßen
anlagen und Beleuchtung trägt Hätte nun Fürſt Albert
das Prinzip einer Zivilliſte angenommen ſo wäre die
Differenz zwiſchen dem Konzeſſionsbetrag der Bank und der
Zivilliſte dem Staat anheimgefallen und da dieſer keine
Ausgaben hat ſchließlich als eine Art Rente an die
Bürger zur Verteilung gekommen Da nun weiter unter
den 19 000 Einwohnern des Ländchens nur 1400 Monegaſen
und wirkliche Bürger ſind ſo wäre auf jeden Monegaſſen
eine ewige Rente entfallen ſo daß das Land in einen völlig
phäakenartigen Zuſtand gekommen wäre Fürſt Albert
hat in ſeinem Manifeſt erklärt daß nirgends in der Welt
ein gleicher Wohlſtand beſtehe als hier in ſeinem Lande
z er hat Recht aber ſeine Bürger wollen eben noch meyr
haben

Die Moabiter Straßenkrawalle
vor dem Schwurgericht

Nachdr verb S H Berlin 13 Jan 1911
Die heutige Sitzung beginnt mit dem Aufruf von vierzig

Zeu gen Es wird in der Beweisaufnahme fortgefahren und zu
nächſt der Friſeur Emil Willner vernommen Er befand ſich
am 26 September abends 2410 Uhr in der Turmſtraße und zwar
in der Nähe des Kleinen Tiergartens Dort war eine große Men
ſchenmenge verſammelt Es können mehrere hundert Perſonen ge
weſen ſein Ein Mann der ruhig ſeines Weges ging wurde von

Schutzleuten mit dem Säbel über den Rücken geſchlagen Ein Schutz

mann rief dem Manne zu Was läufſt du hier noch ſo
ſpät herum Der Mann durfte aber ſchließlich weitergehen
Der Zeuge ging dann mit einem Freunde in eine Bedürfnisanſtalt
und hier wurden beide von einem Schutzmann zu Boden geſchlagen
Der Zeuge hat eine neun Zentimeter lange Wunde über den Kopf
und eine drei Zentimeter lange am Unterarm erhalten Er wurde
ſofort bewußtlos und lag längere Zeit im Krankenhaus

Der folgende Zeuge iſt der 62 jährige Arbeiter Fried
rich Kühl ein Veteran aus dem Kriege von 1870/71 der mehrere
Orden und Ehrenzeichen trägt Er hat am 26 bis 7 Uhr abends in
Fürſtenbrunn gearbeitet und iſt von dort mit der Eiſenbahn nach
dem Bahnhof Beuſſelſtraße gefahren wo er kurz nach 48 Uhr an
kam Die Straße war vollkommen menſchenleer Als er den Fahr
damm überſchritt wurde er von berittenen Schutzleuten die er vor
her nicht geſehen hatte weil ſie ſchnell um die Ecke gebogen waren
niedergeritten Als er ſich erhob erhielt er einen Stoß mit einem
Säbelgriff an die linke Schulter ſo daß er nochmals zu Boden fiel
Der Zeuge iſt infolge des Stoßes zehn Tage krank und arbeitsun
fähig geweſen und kann noch jetzt den Arm nicht recht heben

A Heine Machten die Leute mit denen Sie auf dem Bahn
hofe ankamen Angriffe auf die Polizei Zeuge Nein Vor
Haben auch andere Leute Prügel bekommen Zeuge Das kann
ich nicht ſagen da ich zu Boden fiel und nichts ſehen konnte
Polizeileutnant Folte erklärt hierzu auf Befragen des Staats
anwalts Stelzner daß er an jenem Tage

dreimal die Menge attackieren ließ

um ſie auseinanderzutreiben Die Berittenen mußten um die
Menge endgültig auseinanderzubringen durch ſie hindurchſtoßen
und da ſei wahrſcheinlich der Zeuge Kühl als Unſchuldiger hinein
geraten Auf Befragen durch A Heine muß Polizeileutnant
Folte zugeben daß er perſönlich über dieſe Attacken nichts
ausſagen könne

Zeuge Arbeiter Brambach iſt ebenfalls in die Unruhen
am 26 September hineingeraten Er wohnte in der Huttenſtraße
und als er an dieſem Tage nach Hauſe ging ſchlug ihm ohne Ver
anlaſſung ein Schutzmann mit dem Säbel über den Kopf Der Hut
wurde durchgeſchlagen und der Zeuge an der Stirn erheblich ver
letzt ſo daß er gleich ohnmächtig zu Boden ſank Er hat 16 Tage
im Krankenhaus gelegen und war 5 Wochen lang arbeitsunfähig

Zeuge Arbeiter Senf iſt abends als er nach Hauſe ging
von einer Zivilperſon angehalten worden die zu ihm ſagte Was
haben Sie jetzt noch auf der Straße zu ſuchen Der Zeuge ant
wortete er ſuche einen Beamten der Wach und Schließgeſellſchaft
da er ſeinen Hausſchlüſſel vergeſſen habe Darauf winkte die Zivil
perſon anſcheinend ein Kriminalbeamter vier bis fünf
Schutzleute heran die auf den Zeugen einſchlugen Er hielt die
Arme zum Schutze hoch und wurde daher an den Armen verletzt
Als er zu Boden geſunken war ſagte einer der Schutzleute

Laßt den Hund liegen
laßt ihn verbluten Später hoben ihn zwei Schutzleute auf und
brachten ihn nach der Unfallſtation Dort wurde er verbunden und
nachher ins Krankenhaus überführt wo er ſechs Wochen lag Er
iſt jetzt noch nicht arbeitsfähig da eine Knochenhautenzündung der
rechten Hand entſtanden iſt Auf Befragen durch A Heine
mann erklärt der Zeuge er habe Schadenerſatzanſprüche bei der
Stadt Berlin angemeldet Darauf wurde er vom Polizeipräſidium
vernommen und habe jetzt von der Stadt Berlin die Mitteilung

en daß ſeine Anſprüche als berechtigt anerkannt worden
ſeien

Der folgende Zeuge der 17jährige Kaufmannslehrling Gas
zinsky iſt am 28 zu einer Einſegnungsfeier in Moabit geweſen
Auf dem Rückweg kam er durch die Waldſtraße wo vier Schutzleute
ihn mit dem Säbel zu Boden ſchlugen Die Poliziſten ſchlugen noch
auf ihn ein als er ſchon am Boden lag Der Zeuge erlitt ſchwere
Verletzungen an der Stirn und an den Handknochen Er hat im

e Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat uns

em Jnhält der am 12 November v J vorgelegtenvon
Vittſchrift enntnis genommen habe und ſich weitere An

Krankenhauſe 638 Wochen gelegen und war nachher noch arbeits
unfähig Er macht jetzt wieder ſeinen Dienſt kann aber keine

ordnungen mr es angängig ſein ſollte den
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ſchweren Arbeiten verrichten Der Zeuge zeigt den Geſchworenen
die eine Hand die aß der Stelle wo der Schlag getroffen hat noch
dick geſchwollen iſt und ſeine Kopfwunde

Zeugin Frau Döring hat am 24 September geſehen
wie ein Schutzmann Kinder mit dem Fuß vom Straßendamm weg
ſtieß Ferner ſah ſie wie ein Mann in Zivil mit einem Schutz
mann zuſammenging

Der Mann in Zisil ſchoß in die Luft
und ſchoß die Bogenlampen herunter Staatsanwalt Porzelt
wiſſen Sie beſtimmt daß er die Vogenlampen herunterſchoß kann
es nicht ein anderer geweſen ſein Zeugin Rein es war ja
niemand anders auf der Straße Staatsanw Porzelt Sahen
Sie daß der Mann nach den Lampen zielte Zeugin Er hielt
die Waffe ſchräg in die Luft

Zeuge Schutzmann Seiffert von einem Charlottenburger
Revier wird zum Fall des Angeklagten Trau vernommen Der
Zeuge ſah am Freitag den 23 September wie ein Mann ſich an
einem Kohlenwagen der Firma Kupfer der unterwegs war zu
ſchaffen machte Er ſtand auf dem Hinterrade und wollte den
Stöpſel herausgziehen Als ihn der Zeuge faſſen wollte lief er fort
Später ſah er wie der Mann von berittenen Schutzleuten verfolgt
wurde und nahm ihn feſt Vor Ließ er ſich den ruhig greifen
Zeuge Er hat ſich gewehrt Als er am Boden lag ſtellte er mir
ein Bein ſo daß auch ich zu Boden fiel Vor War eine große
Menſchenmenge da Zeu ge Ja

die Menge lärmte und rief Bluthunde
Es wurde auch mit Koksſtücken geworfen Vor Was taten Sie
mit dem Mann Zeu ge Wir brachten ihn nach der Wache und
lieferten ihn dort ab Vor Sahen Sie daß der Mann Steine in
der Taſche hatte Zeuge Davon weiß ich nichts ich habe ihn
nicht unterſucht Vorſ Erkennen Sie den Mann unter den An
geklagten wieder Zeuge Jawohl Der Zeuge zeigt auf den
Angeklagten Trau Vor Trau bei Jhrer erſten Vernehmung
wurde es nicht klar ob Sie den Vorſtecker tatſächlich herausge
ſchlagen haben oder nur den Verſuch dazu gemacht haben Was iſt
nun richtig An gekl Trau Jch habe ihn herausgeſchlagen

A Roſenfeld zum Zeugen War der Angeklagte Trau an
getrunken Zeuge Es kam mir ſo vor als ob er betrunken war
Der Angeklagte Trau bittet hierauf ums Wort Er erklärt er
habe gar nicht ſo viel Kräfte um einen Schutzmann niederzuwerfen
Der Schutzmann müſſe wohl geſtolpert und dann auf ihn gefallen
ein

Der Zeuge Schutzmann Lars von einem Berliner Revier
wird ebenfalls zum Falle Trau vernommen Er hat mit dem
Zeugen Seiffert zuſammen den Angeklagten feſtgenommen Bei
ſeiner Verhaftung ſtieß der Angeklagte mit Händen und Füßen um
ſich Er biß auch Vorſ Sind Sie gebiſſen worden Zeuge
Nein aber mein Kollege Seiffert Vor ſ zu Seiffert

Sind Sie gebiſſen worden
Zeuge Seiffert Ja in die Hand Der Zeuge Lars bekundet
weiter Als wir den Angeklagten forttransportierten rief die
Menge geh nicht mit haut die Bluthunde Dann wurde mit
Steinen und Koksſtücken geworfen Der Angeklagte war ſehr auf
geregt und rief Nein ich gehe nicht mit Der Vorſitzende kon
ſtatiert daß der Zeuge einen Steinwurf gegen die Schläfe erhalten
hat An dem Helm des Zeugen der herumgezeigt wird ſind nur
einige Schrammen zu ſehen Auf Befragen durch den Vorſitzenden
gibt der Zeuge Seiffert noch an er habe eine Wunde an der
rechten Hand gehabt und angenommen daß dieſe von einem Biß
des Angeklagten herrühre Er kann aber nicht genau ſagen ob dies
zutrifft und muß zugeben daß die Wunde auch auf andere Weiſe
entſtanden ſein kann Der Angeklagte behauptet daß er von
Lars auf der Wache geſchlagen worden ſei Der Zeuge Lars be
ſtreitet das und erklärt er würde ſich gehütet haben den Mann zu
ſchlagen weil ein Charlottenburger Schutzmann dabei war A
Roſenfeld Alſo Sie haben nicht geſchlagen weil Sie fürchteten
daß ein Charlottenburger Schutzmann gegen Sie ausſagen würde
Bei einem Berliner Schutzmann wären Sie ſicher geweſen Lachen
im Zuhörerraum Vorf Das gehört nicht zur Sache A
Roſenfeld Dann muß ich erklären inwiefern es doch zur Sache
gehört Vor Das kann ich nicht geſtatten A Roſenfeld
Dann muß ich den Vorwurf des Vorſitzenden ich hätte nicht zur
Sache geſprochen für ungerechtfertigt erklären

Oberſtaatsanwalt Preuß
Jch will keinen beſtimmten Antrag ſtellen ſtelle aber ein Ein

ſchreiten des Gerichts anheim Nach kurzer Beratung erſcheint der
Gerichtshof wieder und der Vorſitzende fragt Herr Rechtsanwalt
Roſenfeld Sie haben gehört daß der Herr Oberſtaatsanwalt Preuß
ein Einſchreiten des Gerichts anheimſtellte aber zunächſt keinen An
trag geſtellt hat Jch möchte bitten daß Sie ſich hierzu zunächſt
erklären RA Roſenfeld Jch wüßte nicht was ich zu er
klären hätte Vor Als Sie vorhin ſagten Wenn ein Berliner
Schutzmann dabeigeweſen wäre dann hätte der Zeuge Lars wohl
geſchlagen da wurde im Zuhörerraum gelacht A Roſenfeld
Jch kann mich unmöglich darüber erklären weshalb im Zuhörer
raum gelacht wurde auch habe ich nur die Konſequenzen aus den
Worten des Zeugen Lars gezogen und geſagt wenn Berliner Schutz
leute dabei geweſen wären dann wäre er wohl ſicher geweſen
Vorſ Der Gerichtshof hat beſchloſſen von einer Ordnungsſtrafe
abzuſehen und ſpricht die Hoffnung aus daß derartige Vorfälle ſich
nicht wieder ereignen werden auch nicht in den Plädoyers
n iſt der Zwiſchenfall erledigt und es tritt die Mittags
pauſe ein

e

Ralle und Umgebung
Halke a 14 Januar

Politiſche Diskuſſionsabende
Vor übervollem Haus fand geſtern im Zyklus der
öffentlichen politiſchen Diskuſſionsabende die bei freiem
Eintritt der hieſige Nationalliberale und der
Jung liberale Verein in den Thaliaſälen ver
anſtalten der erſte Abend ſtatt Herr Univerſitätsprofeſſor
Dr v Blume führte den Vorſitz Herr Profeſſor
Dr Brodnitz hatte das Referat dem das Thema Staats
bürgerliche Erziehung zu Grunde lag Redner ſieht
den wichtigſten Faktor zur ſtaatsbürgerlichen Erziehung in
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule die
Fortbildungsſchullehrer ſind die Kerntruppen im Kampf

Dem Vortrag der mit lebhafteſtem Beifall aufgenom
men wurde folgte eine angeregte Diskuſſion Wir kommen
im einzeinen auf den Abend zurück

n gleichen Thema berichtet ein Telegramm aus

t Der erſte Verſuch praktiſcher ſtaatsbürger
n cher Erziehung von Schülern höherer Ledranſtalten

Preußen iſt am Donnerstag hier gemacht worden Der

Ha

Leiter der Oberrealſchule hat im Jntereſſe der
ſtaatsbürgerlichen Erziehung der Schüler bei der Regierung
die Genehmigung zur Teilnahme der Schüler der oberen
Klaſſen an den Stadtverordnetenſitzungen beantragt und er
halten Daraufhin wohnten jetzt die Schüler in Beglei
tung des Rektors den Verhandlungen des Stadtverordneten
kollegiums als Zuhörer bei

Hermann Bahrs Kinder
Dem Schlager der letzten Saiſon dem Konzert hat der

Dichter Hermann Bahr einen zweiten Schlager folgen laſſen
wollen es wurde aber kein Schlager ſondern eine Saiſonkomödie
die nicht lange reizen wird Die Kinder ſind witzig geiſtreich ge
dankenreich die Gedanken ſind größer und tiefer als die im Kon
zert die Einfälle ſind ulkiger und witziger der Aufbau iſt voll
kommener die Charaktere ſind charakteriſtiſcher und doch kann dieſe
Komödie nimmermehr befriedigen es fehlt ihr der Schliff die Aus
arbeitung die Abſorbierung der urſprünglichen Gedanken die ſich
nicht eingliedern können Die Konzeption zu dem Luſtſpiel hat ſich
nach längerer Ueberlegung als unbrauchbar für eine Komödie
herausgeſtellt ſie liefert den Stoff zu einer Tragödie Hermann
Bahr hat ſie trotzdem nicht fallen laſſen ſondern um dieſen tra
giſchen Kern eine Luſtſpielhandlung die übel anſteht und unerquick
lich wirkt da der tragiſche Kern zum Schluſſe ſelbſt veralbert wird
lediglich damit das Ehrenwort Komödie gerettet werde Die Be
gründung heute abend

Uebrigens die Darſtellung hätte dieſen wohl noch nie dage
weſenen Konflikt wenn doch nicht beſeitigen ſo doch mildern
können ſie iſt dieſer Aufgabe aber in keiner Weiſe nachgekommen
So ſind die Einzelleiſtungen bei der geſtrigen Stadttheater
Première vortrefflich geweſen mit der Geſamtaufführung kann
man aber keineswegs einverſtanden ſein m f

Frtillerie Scharfschiessen
Geſtern mittag zwiſchen 11 und 1 Uhr fand vom Mangsfelder

Feldartillerie Regiment Nr 75 ein Scharfſchießen in dem Gelände
ſtatt das begrenzt iſt durch die Ortſchaften Dieskau Bennewttz
Gröbers Großkugel Schkeuditz Röglitz Weßmar Raßnitz Prit
ſchöna Weßnitz Lochau Döllnitz

Die Geſchütze waren etwa 5 Kilom weſtlich von Schkeuditz bei
Großkugel und Röglitz aufgefahren und nahmen verſchiedene Feuer

ſtellungen ein während die Scheiben die Artillerie Jnfanterie
Kavallerie Brücken uſw maskierten in der Richtung der Diskauer
Höhe Nr 112 aufgeſtellt waren Das Ziel auf Artillerie war etwa
2800 Meter entfernt Ein dröhnender Kanonendonner verkündete
den Angriff und hatte zahlreiche Zuſchauer herbeigeführt die aber
von den aufgeſtellten Poſten in reſpektabler Entfernung gehalten
wurden

Von 1 Uhr war das gefährdete Gelände geſperrt Nach
Einſtellung des Feuers konnte man beobachten wie Hunderte von
Schauluſtigen ſich in der Nähe der Scheiben zu tun machten um
Sprengſtücke von Granaten und Schrapnells zu ſammeln Eine Kom
miſſion trat alsbald zur Abſchätzung etwaigen Flurſchadens zu
ſammen

Das vorletzte Scharfſchießen fand auf dem gleichen Gelände am
18 Januar 1907 ſtatt wo Rohrrücklaufgeſchütze zum erſten Mal
in Tätigkeit kamen

Geſtern bei dem Schneetreiben waren die Ziele mit unbewaff
netem Auge ſo gut wie nicht ſichtbar wodurch die Treffſicherheit
beeinträchtigt ſein dürfte

Auszeichnung

Dem Geheimen Baurat Hermann Seliger zu Halenſee bei
Berlin bisherigen Mitgliede der Eiſenbahndirektion in Halle a
iſt der Rote Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife verliehen

Ein Pechvogel
Geſtern kam in der Großen Ulrichſtraße auf dem Bürgerſteig

der durch den friſchgefallenen Schnee wieder recht glatt geworden
war ein Herr zu Fall und brach den linken Arm Der Unfall iſt
um ſo bedauerlicher als der Verunglückte erſt vor drei Monaten
ein gleiches Malheur gehabt hat Der Arm der kaum geheilt war
brach gerade an der Bruchſtelle von neuem

Lehrermiſſionskonferenz Jm Zuſammenhange mit der großen
Miſſionskonferenz am Montag nach Sexageſimae findet auch in
dieſem Jahre eine Lehrermiſſionskonferenz ſtatt Der Verſamm
lungsſaal iſt in den Franckeſchen Stiftungen Der Tag der Zu
ſammenkunft iſt der 21 Februar Alle Lehrer die ſich beteiligen
wollen haben von der Königl Regierung Urlaub

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
findet am Mittwoch den 18 Januar die 98 Muſſkaufführung
Vortrag der Weihnachtsſtücke ſtatt und beginnt da kleinere

Schüler mitwirken bereits um 6 Uhr Beſonderen Jntereſſenten
kann der Zutritt gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat ge
währt werden Eintrittsprogramme ſind von Dienstag ab erhält
lich Siehe Jnſerat in der Abendnummer

Vereins und Versammlungsnachrichten

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e hat am Mittwoch
den 18 Januar abends 854 Uhr im Tunnel der Kaiſerſäle Gr
Ulrichſtraße ſeine General Verſammlung Die Tagesordnung
lautet 1 Erſtattung des Jahresberichts 2 Kaſſenlegung und
Entkaſtung nach Anhören der Rechnungsprüfer 3 Neu bezw Er
gänzungswahl für den Ausſchuß 4 Wahl der Rechnungsprüfer für
a 5 Mittelbewilligung 6 Beſprechung von wichtigen Tages
ragen

Der Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 der mit
ſeiner Tätigkeit an der männlichen Jugend eine dankenswerte
Arbeit im Dienſte des Volkswohls treibt gedenkt am Montag den
16 abends 8 Uhr in den Thalia Sälen Geiſtſtr 42 ſein
8 Jahresfeſt zu feiern Aus dem inhaltsreichen Programm
erwähnen wir außer muſikaliſchen geſeenglichen und turneriſchen
Darbietungen den Jahresbericht und den Feſt Vortrag den Herr
Oberverwaltungsgerichtsrat von der Decken aus Dresden
halten wird über das Thema Drei Briefe an den Staatsanwalt
Der Abend gibt Gelegenheit einen Einblick in die weitverzweigte
Arbeit des Vereins zu tun Programme die zum Eintritt be
rechtigen koſten 20 Pfg pro Perſon Familien Programm 50 Pfg
und ſind im Sekretariat Geiſtſtr 29 ſowie in der Evang Buch
handlung Gloeckner und Niemann Alte Promenade 7 zu haben
Der Feſtredner Herr Oberverwaltungsgerichtsrat von der Decken
hält ferner am Dienstag abends 8 Uhr im Saal des Vereins
Geiſtſtr 29 einen Vortrag nur für Männer und junge Männer
über das Thema Gottes Stimme in der Bruſt des Menſchen
Erinerungen aus meinem Amtsleben Der Zutritt iſt frei

a erne ſernT 5 h nete ee n ci e a c
Provinzial achrichken

Die holländische Millionen Srbschaſt
Parey 12 Jan Von hier wird berichtet Eine Millionen

Erbſchaft ſetzt hier die Gemüter in Aufregung Man ſpricht von
125 Millionen die unter eine große Anzahl Erben verteilt werden
wenn die wetterwendiſche Glücksgöttin nicht einen dicken Strich
durch die Rechnung macht Es handelt ſich um die Hinterlaſſen
ſchaft eines Herrn Brandes oder auch Herrn v Brandes der ſich
im Anfang des vorigen Jahrhunderts mit der Tochter eines
B Zegernik verheiratet hat Die Trauung ſoll in der Kirche zu
Coppel Altmark ſtattgefunden haben Brandes und Frau ſollen
bald von hier nach Holland ausgewandert und dort ein großes
Vermögen erworben haben Dies wurde nach dem Tode des Erb
laſſers in den ſiebziger Jahren vorigen Jahrhunderts von der
Regierung in Holland verwaltet weil keine Erbfolger da waren
Alle Verſuche der in Deutſchland lebenden Angehörigen der Ehe
leute Brandes das Geld ausgezahlt zu erhalten waren bis jetzt
erſolglos trotzdem die Schwägerin des Herrn von Brandes mehrere
Jahre nach Holland übergeſiedelt war und die Hebung der Erb
ſchaft mit Hilfe deutſcher und auch holländiſcher Rechtsanwälte
möglich machen wollte

Ein Racheakt

Weimar 12 Jan Jn der hieſigen Feldſchlößchenbrauerei
legte der kürzlich entlaſſene Arbeiter Ehrhardt aus Rache auf dem
Maiſchboden an drei verſchiedenen Stellen zugleich Feuer an das
aber glücklicherweiſe keinen beſonderen Schaden anrichtete Darauf
ſchlich der Bube ſich in die Kellereien und bohrte mehrere gefüllte
große Fäſſer an wodurch für 10 bis 15009 Mark Bier
in den Keller floß Der Täter iſt flüchtig

Merſeburg 13 Jan Zu dem Dezernat des Herrn
Reg u Schulrates Brückner gehört ſeit dem 1 Januar
auch die Kreisſchulinſpektion Sangerhauſen

Burgliebenau 13 Jan Auf Arlaubin den Tod Der
Sohn Guſtav des hieſigen Landwirts Günther trat im vergangenen
Herbſt beim 153 Jnf Regt in Altenburg als Rekrut ein Weih
nachten kam der junge Soldat auf Urlaub zu ſeinen Eltern und be
gann über heftige Kopfſchmerzen zu klagen die ſeine Ueberführung
in das Garniſonslazarett nach Merſeburg nötig machten Dort iſt
der junge Mann am Montag nachdem er am Sonntag ſein
21 Lebensjahr vollendet hatte an Gehirnhautentzündung infolge
zurückgetretenen Schnupfens verſtorben Geſtern fand die feierliche
Beerdigung des Verſtorbenen ſtatt Außer Familienangehörigen
und einem zahlreichen Trauergefolge geleiteten eine militäriſche Ab
ordnung beſtehend aus einem Hauptmann 3 Unteroffizieren und
12 Mann vom 153 Jnf Rgt der Turnverein von Lochau und
Amgebung dem der Verblichene angehörte und die Jugend ſeines
Heimatdorfes den Dahingeſchiedenen zur letzten Ruhe

Dürrenberg 11 Jan Mit einer Schußwunde im
Kopfe fanden geſtern früh ſeine Angehörigen den Gutsbeſitzer
Traugott Berlich im benachbarten Balditz bewußtlos in ſeiner
Behaufung Der ſchnell hinzugezogene Arzt ordnete die ſofortige
Ueberführung des Unglücklichen in die Halleſche Klinik an wo
am Nachmittag bereits der Tod eintrat Ob Unglücksfall oder
Selbſtmord vorliegt wird ſich ſchwer ermitteln laſſen da der Vor
fall ſich unbemerkt ereignet hat B war Ortsrichter und bekleidete
verſchiedene Ehrenämter

Naumburg 12 Jan Jn Verzweiflung Ein vor
einiger Zeit wegen Vergehungen im Amte aus dem Dienſt ent
laſſener Poſtbeamter hat in ſeiner Wohnung mit dem Revolver
ſeinem Leben ein Ende gemacht da er keinen Weg zu anderer An
ſtellung ſah Er hinterläßt eine unverſorgte Familie

Erfurt 12 Jan Aus der Unterſuchungshaftent
laſſen wurden die Frau des Geſchirrführers Kalb und der Artiſt
Herbſt die in Verbindung mit dem Tode des 15jährigen Sohnes
der Frau Kalb feſtgenvmmen worden waren

Erfurt 12 Jan Verein für Luftſchiffahrt Jn
der geſtrigen Generalverſammlung hat die Sektion Erfurt des
Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt einſtimmig be
ſchloſſen aus dem Verein auszutreten und einen ſelbſtändigen Ver
ein mit dem Namen Erfurter Verein für Luftſchiffahrt zu gründen
Der Verein wird demnächſt mit den Vereinen der größten mittel
deutſchen Städte zu einem Mitteldeutſchen Kartell
verband zuſammentreten

Bleicherode 12 Jan Mutige Tat im Schacht
Unlängſt ereignete ſich auf dem Karl Eduard Schacht der
Gewerkſchaft Volkerode ein ſchwerer Unglücksfall Der Häuer
Joſef B war mit dem Anzünden der Sprengſchüſſe beſchäf
tigt als ein Schuß vorzeitig losging Der weiter zurück
ſtehende Zimmermann R hörte das ſowie ein Wimmern
und ging nach der Unglücksſtelle zu wo inzwiſchen weitere
fünf Schüſſe losgingen Er drang durch den Rauch bis zu
dem verunglückten B vor und hob ihn auf um ihn zur För
derung zu bringen Plötzlich gingen die zwei letzten Schüſſe
los und nur durch ein ſchnelles Hinwerfen bewahrten ſich
beide vor ſchweren Verletzungen der an der Bruſt in
der Seite und am Kopfe ſehr ſchwer verletzt iſt wurde als
dann zutage gebracht R erhielt für ſeine mutige Tat 30 M
von der Gewerkſchaft als Belohnung

Vockerode 12 Jan Einbrecher Jn vergangener
Nacht wurde hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt wobei die
Diebe mit großer Dreiſtigkeit zu Werke gegangen ſind Zwei
unbekannte Spitzbuben ſtiegen durch ein Fenſter der Rath
mannſchen Gaſtwirtſchaft das ſie vorher mit Seife beſchmiert
hatten in das Jnnere des Hauſes Sie ſchraubten das Schloß
von der Wohnſtube los drangen in den Laden und ſtahlen
etwa 40 Mark Wechſelgeld Während die Verbrecher bei der
Arbeit waren erwachte die nebenan ſchlafende Frau und trat
ihnen entgegen Die Diebe riefen der nur notdürftig be
kleideten Frau zu ſie möchte ſich auf keinen Fall ankleiden
oder die Stube verlaſſen ſonſt paſſiere etwas Frau Rath
mann ſprang nur mit dem Hemd bekleidet trotz der
Drohung in den Hof und rief um Hilfe Ehe die Nachbarn
jedoch hinzukamen waren die Verbrecher verſchwunden
Einer von ihnen wurde vom andern mit dem Ramen Fritz
angerufen Vielleicht dient das zur Ermfttelung der Ein
brecher die am Orte der Tat ein Stemmeiſen und eine
Kerze zurückgelaſſen haben

Eiſenach 11 Jan Ein Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang ereignete ſich heute vormittag in Sättelſtädt Beim
Fällen einer Pappel wurde der Gemeindediener Völler von dort
von dem niederfallenden Baum ſo unglücklich geiroffen daß er
eine Stunde ſpäter ſtarb

Gotha 13 Jan Vermächtnis Wie verlautet ſoll ein
kürzlich verſtorbener hieſiger Bürger der Stadt ſein Vermi in
Höhe von 40 000 Mark vermacht haben ehe
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Eiſenach 12 Jan Der Deutſche Gewerbeſchul
verband hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung Ende Juni
hier in Eiſenach ab Es werden hierzu ſchon die Vorbereitungen
getroffen da eine große Anzahl von Teilnehmern erwartet wird

Törten bei Deſſau 12 Jan Eine diebiſche Magd
wurde hier durch den Gendarmen ermittelt Sie war bei einem
Förſter in Stellung geweſen deſſen Frau im September v J auf
unerklärliche Weiſe eine goldene Uhr nebſt goldener Kette abhanden

men war Die ſchon ſeit ä Jahre entlaſſene Magd wurde am
n Sonntag auf dem Tanzboden in Törten mit goldener Kette

eſchmückt vom Gendarmen beobachtet der das Mädchen durch ihre
jetzige Dienſtherrſchaft unauffällig herausrufen ließ Nach anfäng
lichem Leugnen geſtand ſie und konnte ſodann den Tanz nur noch
vhne Uhr und Kette fortſetzen

Theater und Musik

Siegfried Wagner über die Memoiren ſeines Vaters
Wien 13 Jan Siegfried Wagner der geſtern hier einge

troffen iſt um am 16 ein Konzert zu dirigieren äußerte ſich über
die bevorſtehende Pußhlikation der Lebenserinnerungen Richard
Wagners folgendermaßen

Mein Vater hat dieſe Erinnerungen während ſeines Aufent
halts in Lu zern niedergeſchrieben und ſich damit volle ſechs
Jahre beſchäftigt Die Erinnerungen beginnen bei ſeiner
früheſten Jugend und enden mit ſeinem Aufenthalt in Luzern
Der gegenwärtige Druck erfolgt nicht nach dem OriginalmanuſtriptDieſe Kemtiren wurden nämlich ſchon einmal gedruckt

Wir haben das allerdings niemandem mitgeteilt Der Vater hat
einige wenige Exemplare zurückgelaſſen und jedem ſeiner Familien
glieder ein ſolches übergeben Wir haben tiefſtes Stillſchweigen
darüber gewahrt

Auf die Frage ob Richard Wagner ſich in dieſen Manufkripten
auch auf noch lebende Künſtler bezieht erwiderte Sieg
fried Wagner Ei freilich Es iſt darin von vielen Künſtlern die
Rede mit denen er in Berührung kam aber die meiſten davon
weilen nicht mehr unter den Lebenden Das iſt auch der Grund
weshalb wir ſo lange mit der Publikation gewartet haben Wir
wollten die Memoiren nicht veröffentlichen ſo lange die Künſtler
von denen der Vater ſpricht lebten

Vermischkfes

Der Mord am Rittmeiſter v Kroſigk
Die Mordaffäre Kroſigk die durch das angebliche Geſtänd

nis des Kanalarbeiters Fiſcher ihre Aufklärung zu finden
ſchien ſoll nun doch in myſteriöſes Dunkel gehüllt bleiben
Die Unterſuchung in der Sache wird von der Staatsanwalt
ſchaft Hannover geführt die Donnerstag nachmittag einen
Beamten nach Rodenberg zur Vernehmung Fiſchers entſandt
hat Bei dieſer Gelegenheit hat Fiſcher wieder erklärt daß
er den Mord nicht begangen habe Eine Hausſuchung die
bei Fiſcher vorgenommen wurde förderte ſeine Militärpapiere
zutage aus denen hervorgeht daß Fiſcher zwar im Jahre 1901
bei dem Dragonerregiment Nr 11 gedient hat aber bei der
erſten Eskadron unter Rittmeiſter v Guſtorf ſtand deſſen
Eskadron in Stallupönen lag während Rittmeiſter v Kroſigt
die vierte Eskadron in Gumbinnen führte Es ſoll durch die
Militärbehörde feſtgeſtellt ſein daß Fiſcher an dem Mord
tage während des ganzen Tages in Stallu
pönen war und daß er ſomit für die Täterſchaft gar nicht in
Frage kommen könne Seine Erzählung die zu ſeiner Verhaftung führte iſt alſo weiter nichts als Renommiſterei

Der Kanalarbeiter Fiſcher iſt im Jahre 1879 zu Emiliens
ruh bei Gumbinnen geboren und hat von 1899 bis 1902 ge
dient Er ſagte in ſeinem Geſtändnis folgendes aus Jch hatte
einen töd lichen Haß auf den Rittmeiſter v Kroſigk weil
ich dieſem verſchiedentlich Strafen zu verdanken hatte Eines
Abends als ich Poſten ſtand ließ der Rittmeiſter mich ſechs
mal heraustreten und präſentieren Dabei ſagte er Du
Schweinehund du müßteſt in meiner Schwadron ſtehen Da
für habe ich ihm Rache geſchworen Am nächſten Tage
bekam ich 3 Tage Arreſt Fiſcher ſagt ferner Solch ein
Schuft wie der Rittmeiſter der es an allen Kameraden ver
dient hatte mußte aus der Welt geſchafft werden und mein
Schuß den ich aus einem Karabiner Nr 19 Modell 1888 ab
gegeben habe hatte ihm das Herz mitten durchbohrt Zu dem
Schachtmeiſter Boening ſagte Fiſcher wiederholt Jch ich habe
ihn erſchoſſen aber geben Sie mir die Hand darauf daß Sie
mich nicht verraten Dann ergriff er die Hand des Schacht
meiſters und küßte ſie wiederholt Der Bürgermeiſter
von Rodenberg und mehrere andere glaubwürdige Zeugen ſagen
aus daß Fiſcher bei ſeiner Verhaftung nicht betrunken
geweſen iſt

Zur Verhaftung eines Doppelmörders
Man ſchreibt uns aus Zittau
Vor etwa vier Wochen brach in Ruppersdorf bei Herrn

hut in der ſächſiſchen Lauſitz im Hauſe der Materialwarenhändlerin
Auguſte Ged lich morgens Feuer aus das von der herbeieilenden
Feuerwehr welche die verſchloſſene Haustür einſchlagen mußte ziem
lich ſchnell gelöſcht wurde Zum Entſetzen aller fand man im Laden
die 69jährige Witwe Gedlich und ihre 37 Jahre alte Tochter Pau
line Gedlich als Le ichen am Boden Beiden war der Schädel
geſpalten und die mit Petroleum übergoſſenen Leichen waren zum
Teil verxkohlt

Der Verüber des furchtbaren Doppelmordes hatte um ſeine
Tat zu verdecken offenbar das Feuer angelegt in der Hoffnung
daß es die Leichen ſamt dem Hauſe verzehren würde Es wurden
verſchiedene Verhaftungen vorgenommen u a die eines Beſen
binders aber ſie konnten nicht aufrecht erhalten werden Erſt jetzt
gelang es den Mörder zu faſſen und zum Geſtändnis zu bringen
Es iſt der Bauhilfsarbeiter Gerhard Süßmann Ueberführt
wurde er durch ein kleines Mädchen das geſehen hatte wie er um
die in Frage kommende Zeit in das Haus der Gedlich hinein
gegangen war und ihn beſtimmt wiedererkannte Zugleich iſt feſt
geſtellt worden daß Süßmann derjenige iſt der im Juni einen
ſchweren Raubanfall in Spitzkunersdorf verübt
hat Dort iſt gleichfalls die Jnhaberin eines kleinen Ladens Frau
Rätze überfallen halb tot gewürgt und um 60 Mark beraubt
worden Ein Täſchchen und eine Briefmappe die der Räuber mit
genommen hatte wurden jetzt bei der Hausſuchung im Zimmer
des Süßmann gefunden

AAAJZJ
Die Jahresbilanz der Radiumbank

Aus Paris wird berichtet Die vor einiger Zeit neugegründete
Radiumbank veröffentlicht nun ihren Bericht über das Geſchäfts
jahre 1910 aus dem hervorgeht daß im vergangenen Jahre von
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der Bank faſt zwei Gramm Radium verkauft wurden
genau ein Gramm und 92/100 Da das Gramm Radium für
400 000 Francs verkauft wird ergab der Verkauf eine Einnahme
von 768 000 Francs Davon entfallen 254 000 Francs auf Frankreich
und 514 000 Francs auf das Ausland Aus den Beſtellungen geht
hervor daß für 73 000 Francs Radium für induſtrielle Zwecke ge
kauft wurde und für 695 000 Francs für die Heilkunde

Ein Toilettenplagiat Sari Fedak die Budapeſter Operettenſängerin hat wie dem B B von dort geſchrieben
wird einen Prozeß angeſtrengt der von den Damen mit Span
nung rot wurde Die Klage richtete ſich gegen eine Kon
kurrentin die des ſchrecklichen Verbrechens beſchuldigt wird
die prächtigen Koſtüme der Fedak nachgeahmt zu haben Sari

edak ſingt ſeit mehreren chen die weibliche Hauptrolle der
ekannten Operette Zigeunerliebe die in Budapeſt nicht nur

wegen ihres Melodienreichtums Beifall errang ſondern auch
wegen der wundervollen Toiletten welche die Fedak zur Schau
trägt Eine Operettenſängerin in Graz hatte Gelegenheit die
Toiletten der Fedak zu bewundern Sie erfuhr die Adreſſe des
Schneiders der dieſe Toiletten angefertigt hatte Sofort be
ab ſie ſich zu ihm und ließ ſich genaue Kopien der Fedakſchen
oiletten anfertigen Fräulein Fedak machte ihr geiſtiges

Eigentumsrecht an dem Aufbau der Toiletten geltend und
verbot der Konkurrentin in Graz durch einen Brief ihre dich
teriſchen Kleiderphantaſien in der Provinz zu kompromittieren
Da dieſes Schreiben aber keinerlei Eindruck hinterließ ver
klagte ſie die Verbrecherin auf Diebſtahl geiſtigen EigentumsDer Prozeß bildete eine Senſation Jm Auditorium ſah man
nur Rieſenhite Töpfe Feſſelröcke Die Aufregung war aber

umſonſt Fräulein Fedak wurde ſchmählich abgewieſen Jhr
geiſtiges Eigentum wurde vom ungalanten Richter nicht ge
Eigt und die Konkurrentin verließ hocherhobenen Hauptes den
Saal

Letzte Nachrichten
Eine Interpellation in Sachen

des Prinzen Max
Dresden 13 Jan Sächſiſche parlamentariſche Kreiſe

ſind gewillt den Verlauf der Angelegenheit des Prinzen
Max und des Barons de Mathies ſowie das Verhalten ver
Sächſiſchen Regierung in der Frage zum Gegenſtand einer
Interpellation im ſächſiſchen Landtag zu machen Der nächſte
ſächſiſche Landtag tritt indes nicht vor dem kommenden
Herbſt zuſammen

Neue Streikkrawalle
Berlin 13 Jan Anläßlich des Ausſtandes der

Fenſterreiniger kam es heute nachmittag in ver
Köpenickerſtraße zu Ausſchreitungen Die Polizei ſah ſich ge
nötigt mehrere Male energiſch einzugreifen und die Strei
kenden auseinanderzutreiben Sie ging wiederholt mit der
blanken Waffe vor Einige der Streikenden wurden ver
wundet

Im Einvernehmen mit Rußland
Frankfurt a 13 Jan Die ſeit einigen Tagen er

ſcheinende Brandenburgiſche Landeszeitung bringt eine
amtlich inſpirierte Meldung über die Stellung des Zwei
bundes zur Tripleentente in der es heißt Was auch in der

Preſſe Europas darüber geſchrieben ſein mag das eine ſteht
feſt daß die Erklärung des Reichskanzlers das deutſche
und das ruſſiſche Reich ſeien übereingekommen daß keine
der beiden Mächte einer gegen die andere gerichteten Kom
bination beitreten werde im förmlichen Einverſtändnis mit
Petersburg abgegeben iſt und ſich offenbar nicht nur auf
Perſien und ſeine aktuellen Fragen ſondern auf die geſamte
internationale Politik bezieht Es iſt alſo derZweibund auf ſeine alten friedlichen Zwecke zurückgeführt
durch die der Verwirklichung der franzöſiſchen Revangche
hoffnung jeglicher Boden genommen wird

Drohung mit dem Generalfſtreik
Lüttich 13 Jan Der Generalverband der Bergarbeiter

beſchloß im Einvernehmen mit den Syndikatsdelegierten die
Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen bis die An wort der
Grubendirektoren auf die Forderungen der Arbeiter dem
Arbeitsminiſter zugeſtellt worden iſt Sollte die Antwort
ungünſtig lauten ſo wird der Grubenarbeiterverband
Schritte unternehmen um einen Generalſtreik aller indu
ſtriellen Betriebe ins Werk zu ſetzen Die Lage im Dus
n eedlet hat ſich verſchärft der Streik gewinnt an Aus
ehnung

Der Eiſenbahnerſtreik in Portugal
Liſſabon 13 Jan Die Einigungsvorſchläge der Eiſen

bahngeſellſchaften ſind von den Angeſtellten als unzureichend
abgelehnt worden Die Verhandlungen dauern fort Der
Miniſterrat beſchäftigte ſich heute mit der Angelegenheit

Madrid 13 Jan Hier laufen Gerüchte um über Vor
gänge in Portugal wonach in Elwas Streikunruhen ſowre
eine Militärrevolte ausgebrochen ſeien Da der Telegraph
unterbrochen iſt läßt ſich zurzeit nicht feſtſtellen ob es ſich
um lokale oder Vorgänge allgemeiner Natur handelt

Anruhen in Albanien
Sofia 13 Jan Die Blätter melden daß in Albanien

die Lage beunruhigend ſei Zum Frühjahr ſei beſtimmt mit
dem Ausbruch einer umfaſſenden Revolte zu rechnen Große
Mengen Mauſergewehre ſeien dort eingeführt worden
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I Ziehung I Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 13 Januar vormittags

Nur die Gewinne über 50 Mark ging den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Ohne Gewäahr Nachdraock verboten
574 702 I115 275 200 332 799 2312 89 708 3134 414 76 82 639 751

o56 4051 1090 202 504 766 828 58 100 934 5036 674 6059 147 224
520 739 47 7348 673 75 867 8261 329 414 911 31 9159 324 45 964

10313 55 59 531 637 66 11422 878 13160 254 396 200 590 14290
409 515 820 928 15050 387 425 87 791 16028 430 606 97 17159 89 296
373 433 74 608 9 26 36 100 s69 99 18081 103 372 491 608 19179 709 57

20505 78 80 705 36 934 ſ100 21284 419 200 581 22319 848 81
23147 801 ſ100 734 57 870 74 24429 688 703 25170 221 494 559 648
711 982 26014 188 280 447 555 669 840 27025 55 117 507 10 665 742 811
28025 100 955 29988 92 166 692 715 910

30061 243 93 31057 170 387 468 645 981 32162 206 828 481 580
920 33154 310 100 93 486 98 521 905 34034 64 72 91 433 599 780
25075 192 225 874 539 601 74 0906 36271 3560 505 39 84 877 37247 365

602 4 738 942 47 58 38167 217 83 605 39381 501 663 89 712 21 31 60
40122 58 571 854 41205 364 66 862 42555 674 807 43207 95 319

726 922 44145 300 271 85 387 74 410 634 58 894 902 45031 135 479
540 49 665 75 46208 67 589 683 86 964 95 47035 107 412 506 682 48151
223 85 333 511 49002 100 105 244 594 662

50275 409 630 3000 708 51302 491 944 52141 206 472 871 767
200 965 90 53142 543 731 54067 178 508 14 918 55110 231 305 769

850 913 30 56718 57787 895 58222 100 59088 500 98 765 913 42
606017 243 368 627 100 730 811 72 61052 272 409 504 62104 390

ſ100 441 500 46 956 63281 580 64061 244 47 87 88 308 14 432 579 614
4s 778 99 861 935 38 65315 437 63 100 525 663 740 77 90 66026 139
87 676 700 G708e3 562 68288 94 411 38 548 602 69157 60 750 100

o 685 851 7 1289 400 350 439 578 685 956 72120 93 259 467

652 775 73019 89 416 740 848 931 74091 343 531 645 713 72 907 41
72 ic o 75003 246 401 c00 624 100 26 734 76011 45 268 330 652 74
94 749 57 80 774109 647 828 63 78764 836 97 79 146 61 890

80110 308 420 612 20 76 81065 95 230 47 100 306 410 501 637
82609 718 83004 300 237 463 528 59 680 84007 456 627 43 920 85034
183 358 97 759 86052 188 871 480 794 876 87186 292 442 6576 89 619
300 210 47 55 88034 314 600 89210 27 378 100 732 555 21 243

90122 200 246 740 806 9 1388 815 16 23 93119 379 94295 382

I Ziehung 1 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 18 Jannar nachmittags

Nur die Gewinne über 50 Mark ind den betrettenden Nummern
in Klammern beigelkögt

Ohne Gewaähr Nachdruck verboten
17 33 92 225 26 78 319 565 942 1311 429 613 880 92 2362 300

87 73 100 462 524 85 625 82 792 862 949 3379 913 26 4127 423 528 74
s01 95 994 5254 580 622 5000 992 6274 388 662 921 7034 356 736
63 8410 100 512 9275 635 88

11224 445 97 679 909 12266 587 619 13217 320 87 483 792 14073
15031 206 14 394 643 16113 233 777 85 957 97 17033 64 89 544 860
71 18124 100 97 260 881 938 64 19257 374 443 5096 94 977

20279 576 917 21137 245 681 728 989 223684 530 731 813 ſ200 67
233094 400614 805 24 103 510 ſ100 53 990 25168 354 743 72 26417 852
27059 151 87 311 67 80 624 100 771 874 999 28193 248 57 60 487 519
29113 77 8589 991

303216 510 672 750 952 31392 479 777 81 100 864 32441 74 86
511 29 708 24 32387 507 94 935 24053 81 249 317 899 925 35046 238
536 715 33 e74 36008 442 566 818 37197 317 100 20 452 521 49
93 725 5365 38100 93 243 320 511 732 67 69 83 809 12 99 39100 589 949 61

40057 200 464 573 856 913 51069 e7 413 100 517 80 34 4 2092
227 345 300 52 78 922 43081 200 205 341 99 556 94 636 825 950
4464 45078 100 517 870 46658 er 71 139 80 201 51 511 961 47153

731 855 74 979 100 48052 66 75 205 392 638 980 49463 591

50125 200 438 556 603 5 1026 238 701 52515 57 F100 53769
843 71 54074 232 100 42 678 768 76 966 55374 767 935 56129 779
57255 467 713 321 59060 409 678 200 776

60035 300 209 2 037 61086 1200 377 538 62081 462 790 63144
454 557 619 37 08 64146 346 597 663 65092 447 74 532 610 29 865
66571 776 48 811 925 78 67065 304 100 58 480 555 612 710 18 82 913
6850 55 150 97 331 60 430 633 40 753 6G9207 906 100 18

70030 45 426 74 501 805 71045 100 159 309 753 911 89 72155
238 333 895 73009 65 155 69 99 231 411 889 74063 406 704 200 26
7533 341 483 76232 414 100 77077 303 100 19 76 831 909 87 67

8320 459 693 856 67 400 922 79352 430 709 894
80042 91 669 e18 81305 706 939 82087 225 100 e1 398 430 394

I100 787 83201 2341 512 608 49 702 84272 364 802 85204 452 531 745
239 86020 101 231 73 507 98 705 100 00 87007 306 493 703 813 601
88292 46 e 89041 547 727 901 48

90014 100 91020 es 188 48 257 339 504 701 33 72 92180 340
93200 68 315 460 524 834 94180 97 602 678 95188 00 648

sls 95008 243 45 69 519 696 776 838 96008 10 256 847 97 533 762 97036
131 53 219 1200 31 328 68 659 737 98119 473 86 597 992684 497 759

100289 353 55 556 73 868 80 930 101451 86 538 678 779 851
100 915 102662 706 44 65 80000 985 103215 100 a 808 29 909

18 104024 241 853 434 550 969 105058 161 226 814 100 546 923
106641 741 91 107605 537 88 785 921 108044 101 260 344 908 1300
32 1090962 250 100 414 528 100 881 832 82

110180 826 652 895 111221 1200 876 435 968 112107 61 100
268 350 79 100 439 536 611 g68 113107 71 240 43 58 429 30 706 83 851
114275 326 3600 503 999 115313 95 826 86 68 908 116720 11 7123
364 669 855 118520 621 119031 228 55 345 428 52 701 830 52 910 74

120120 313 759 900 121175 220 55 867 505 14 933 122021 417
550 604 711 123239 526 607 708 200 124335 492 744 125289 380
752 126020 123 243 446 619 85 752 89 884 127005 285 801 71 74
426 638 128006 100 102 388 456 815 88 129227 459 587 900 44 68

130021 73 75 363 630 800 13 1063 258 75 313 132249 884 100
621 798 824 133419 1100 76 646 749 818 975 85 134170 404 500 15
750 851 135405 584 136044 83 343 646 748 66 824 95 900 76 137122
47 85 95 405 708 565 138160 550 725 87 1400 844 139294 378 439
624 26 799 200 829 837 48

140525 6560 830 76 980 14 1041 876 949 142671 707 812 918
143116 74 850 300 632 144153 245 894 477 574 200 601 72 812
75 145073 122 43 314 629 73 146224 83 416 558 14 7oo2 105 234
400 449 71 885 98 148022 94 131 200 46 635 82 94 377 14928

43 242 327 594 739 200 997
1506062 89 151 321 82 100 640 730 817 151126 485 100 95 574

s18 78 922 152018 102 578 825 944 153081 173 339 41 541 98 634 795
877 984 154106 379 495 641 728 44 877 901 155217 404 100 6 54 769
940 156092 339 81 157229 66 301 100 814 37 735 45 998 158079 400
158 207 309 100 651 159323 39 841 905

160505 269 694 902 161194 162035 333 81 100 s62 163377 504
109 746 164210 685 200 983 165051 434 58 639 166272 355 94 834 100

945 167099 374 766 70 300 168246 80 375 405 502 27 600 710 169054
342 408 543 49 889ter 170285 406 731 100 800 58 171089 260 647 765 914 172358

621 25 60 857 97 v08 173426 614 174011 300 79 430 710 11 100
175035 111 30 87 629 982 176123 810 177288 578 767 840 903 178388
423 41 991 179142 94 649 100 657 779 814

180216 45 410 39 738 100 87 904 181258 182498 638 855 183251
516 717 967 184017 100 33 284 150000 379 603 784 185032 270 88
134 552 735 921 28 186156 548 187017 85 255 422 674 764 188145 244
397 189166 1100 283 425 825 100

78 711 96145 461 605 63 B5 767 949 67 97805 606 98135 52 360 71
639 60 770 939032 108 316 520 692 7389

100294 414 552 734 857 983 101180 254 336 844 102101 301
450 701 16 103116s 73 594 104021 721 105180 87 828 615 741 106034
100 246 ers 946 1070e6 877 580 81 658 948 108047 116 254 314

425 680 109143 265 303 1060 477 563 978
1106e15 eeo 500 111112 26 223 426 528 112011 264 664 88

840 113352 66 441 846 114469 79 634 837 94 115043 57 177 248
627 723 821 27 13 60e7 73 441 41 845 996 117278 479 607
873 118012 134 393 607 002 560 78 712

120124 426 99 737 98 813 121247 58 436 90 658 122481 100
748 908 89 123419 562 124015 255 336 701 20 45 847 49 993 125170
210 72 498 732 939 126771 1276001 139 762 503 71 100 128218
502 46 49 665 s 717 63 892 974 129029 208 1100 eso

130058 211 69 97 305 445 141023 451 574 722 132091 156 261
o3 588 619 62 884 133093 149 495 750 807 17 65 68 80 903 134257
62 762 996 135236 590 752 100 1366555 845 137077 100 192 325
78 v e 138214 52 363 494 563 82 400 90 639 139684 245 300
69 401 775 680

922 141091 132 542 723 400 44 s80 142092 418 930a 143 100 245 801 586 773 910 144369 95 429 58 70 525 800
o 173 145008 240 742 91 818 912 97 146166 450 748 9033 147288
30 548 50 740 819 148145 309 401 17 be0 705 149041 108 11 493 5659

61 225 566 762 835 15 1425 100 30 573 300 152240 773o 133 e en 605 8 767 154352 53 571 81 652 895 155018s 26
190 216 797 586 965 1566034 144 555 98 100 621 830 943 157001 i
606 34 36 61 769 901 36 158040 42 261 535 777 814 58 159105
v 760100 568 62 523 60 601 823 e2 925 90 161375 402 26 681 162100

822 38 614 163107 82 356 100 655 710 808 164563 960 95 16559 624
415 976 53 166292 460 795 167067 118 41 282 877 913 45 168202 688
617 57 969 169089 185 353 100 5606 718 100 39 49 994

170163 81 282 904 8 26 60 540 78 679 100 o20 1710209 335 400
825 905 6 12 100 172271 449 798 173068 247 821 78 565 601 174164
273 90 1800 401 651 684 100 es 175863 420 661 92 200 1760709
250 487 602 659 757 909 69 177105 e63 v12 1780587 190 415 89 fo 704
19 40 47 812 179186 320 544 618 851 905 55

180351 74 718 60 100 819 98 990 181186 100 278 700 182726
u 1683172 231 990 184407 42 765 677 185151 70 673 614 700 880
08 186000 375 621 71 650 76 91 187318 99 530 632 51 931 54 188238
479 es 786 865 100 o 189029 8 129 318 689 789 880 67 970
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Telephonischer Bericht der Saale 2tg

10 Minuten Kredit 213 Diskonto 195 Deutsche Bankeiner Handelsgesellschaft 169,12 Dresdner Bank 164,37

ussische Anleihe von 1902 94,30 Türkenlose 182,75 Lombarden
i2 Kanada 206,37 Baltimore 107 62 Laurahütte 168,37

öchumer Guss 22i,37 Geisenkirchen 208 50 Harpener 184,75
Deutsch Luxemburg 196 Phönix 238 75 A G 268 12 Siemens

flalske 243,75 Hamburger Pakettahrt 143,25 Nordd Llovd
107,37 Grosse Berliner Strassenbahn 198,75 Warschau Wiener
223,50 Tendenz Festn Kassamarkt notierten höher Brauerei Friedrichs
hain 2 Schlossbrauerei Schöneberg 2 Gasmotoren Deutz 2
Kirchner Co 2 Zeitzer Masch 5,25 Höchster Farbwerke 2
Charlottenburger chem Werke 4 Zeitzer chemische Fabrik 4
Deutsche Spiegelglas 2,50 Hotelbetriebs Ges 2,50 Gr Gerau
Gelfabrik 2 Rhein Westfäl Kalk 3 Steaua Romana 4 Zimmer
mann Piano 2 Gladbacher Spinnerei 6proz I Hutschenreuther
Porzellan 2 Kattowitzer Bergbau 6 Westfäl Draht Ind 3,50
niedniger Preuss Leihhaus 2,10 Schwanebeck Zement 2,50
Kappel Masch 6,50 Spinn Sohn 2 Konkordia chem Fabrik
2,50 Fritz Schulz 2 Nordsee Dampffischerei 7 gegen die Notiz
Cunnersdorfer Papier 4 Heinrich Lehmann Co 2 Wittener
Stahlröhren 2

Zum Kursvettel Berlin 13 Jan 49 Badische StaatsAnleihe 09/09 ank 18 101 706 G 49 Bayrische Staats Anl
Bayrisehe Staats Anleihe 08 1913 45 Seohwarzdurg Sondershausen 3 o Württemb Staats Anlerhe 81 83

91,50G 39 Kaweruver Kisenbahn Anteile 94,00 B 3 Deutsech
Ostatfrikanisehe Schuldverschr gar 97,000 4 Cottbuser Stadt

3 i Dessauer Stadt Anleihe 1806 495 Däeseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 10b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 W Jenser Stadt Anl 1902 91,256 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1949 10950b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

7

1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1610 4prosHessische Komm Obl XII 101,40G 31j Oesterreichisohe Noràd
Deutseohe SolvayWesestbahn Obligationen 1874 konv 86,06ebB 41Werke 101 000 41 l Elbertelder Farben unk 1017

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,80b
hütten 367 90b

Londoner Börse vom 13 Jan Es notierten Fugi Konsols
79,51 Rio Tinto 09,93 Geduld 1,43 Goläftields 5,68 Steel com 77,09
Steel prets 122,00 Rand Mines 42 Anscondse 15

104,00ed G Felten
Vereingte Lausitser Glas

Zur Hebung des inländischen Zuckerkonsums,

Aus Fachkreisen wird dem B geschrieben Einen ganz
kolossalen noch nie dagewesenen Rübenzuckersegen man
schätzt ihn auf ca 52 Mill Ztr hat Deutschland in diesem
Jahre zu Verzeichnen und mit bangem Herzen überlegt der
Zuckerhandel nun wie diese ungeheure Produktion bis zur
nächsten Kampagne untergebracht werden soll Da gibt es nur
zwei Wege Zunahme des Exportes und Hebung des
Konsums im Inlande Aber ein wenig erfreuliches Bild
bieten uns die letzten Ausfuhrzahlen um nicht weniger als
300 000 z ist unsere diesjährige Ausfuhr im ersten Vierteljahr
des Kampaàgnejahres mit dem Vorjahre verglichen im Rückstand
und bis Schluss im August würden selbst wenn man die
eingetretene Konsumsteigerung berücksichtigt pro Monat
ca 1 Mill Ztr mehr auszuführen sein als im Vorjahre PDass
diese Steigerung des Exportes sich in den kommenden Monaten
noch einstellen wird steht aber trotz der augenblicklich recht
niedrigen Rohzuckerpreise kaum zu erwarten Da heisst es
nun den Inlandskonsum nach Kräften zu fördern Wie schon
erwähnt hat das erste Vierteljahr der Kampagne 1910/11 eine
Inlandsverbt auchszunahme zu Verzeichnen die sich bis No
vember auf ca 6 Proz belief Man sieht daraus dass unser
Zuckerkonsum doch immer noch steigerungsfähig ist und es ist
zu erwarten dass die Bemühungen der Vereinigung zur Hebung
des Zuckerverbrauches die es in der kurzen Zeit ihres Be
stehens auf die stattliche Mitgliederzahl von ca 5000 gebracht
hat nicht erfolglos sein werden

Durch Herbeiführung gesetzlicher Massnahmen behufs steuer
freier Verwendung von Zucker zur Konservierung von Früchten
in gewerblichen Etablissements durch Hebung des Kakao Tee
und Kaffeeverbrauchs des Obst und Beerenbaues durch Emp
fehlung alkoholfreier Getränke durch Verteilung von Flug
blättern als Mahnwort und durch direkte Verteilung von Zucker
an Arbeiter als Belohnung sucht die eine Hebung
des Zuckerverbrauchs zu erreichen In der Bekanntmachung
einer Fabrik an die Arbeiter heisst es

Esst zuckerhaltige Speisen trinkt zuckerhaltige Getränke
Zuckergenuss befördert die Gesundheit und gibt Kraft Jeder
Arbeiter und jede Arbeiterin erhält für die in und ausser der
Kampagne abgeleistete Arbeitswoche ein Pfund Zucker bei
der Lohnzahlung ausgehändigt Arbeitern deren Verhalten zu
Klagen Anlass gibt wie solchen die ihre Arbeit vorzeitig nieder
legen wird kein Zucker gewährt Mit dem verabfolgten Zucker
darf nicht Handel getrieben werden usw usw

In Frankreich hat man einen recht bedeutenden Preis aus
gesetzt für den der einen neuen Verwendungszweck für Zucker
findet und wir möchten gerade jetzt wo die Unterbringung der
Produktion der letzten Kampagne auf so grosse Schwierigkeiten
Stösst die deutschen Chemiker auf diesen Preis Frank
reichs besonders aufmerksam machen

Verwertungsverband Deutscher Kartotffeltrockner

Der Ausschuss des Verbandes Deutscher Kartoffeltrockner
Wendet sich an alle Interessenten dieses erst wenige Jahre be
ſtehenden Gewerbes mit der Aufforderung einem Verwertungs
Verband Deutscher Kartoffeltrockner beizutreten
Die Fabrikate der Kartoffeltrockenanstalten haben
einen Marktpreis Die Folge davon ist dass gegenseitige
Preisunterbietungen die erzieiten Preise oft unter die er
Stellungskosten und unter den Futterwert der Trockenkartoffeln
drücken Auch wird es beim Absatz anscheinend störend emp
funden dass Vertreter der Agrikulturchemie auf Grund che
inischer Erwägungen die Trockenkartoffel als Futtermittel nicht
Sehr hoch einschätzen Den Folgen dieser Verhältnisse will nun

neue Verband durch die Regelung der Preise d h durch
estsetzung von Mindestpreisen entgegentreten Daneben soll

eine Verkaufsstelle errichtet werden die in unverbindlicher
Veise Verkaufsvermittelungen in die Hand nehmen sofl Im

yesentlichen sollen sich jedoch die Verkäufe direkt zwischen
Käufer und Verkäufer abvwieſceln

noch

Ueber den Geschäftsgang in der Pelzwarenbranehe
de der Voss Ztg von fachmünnischer Seite geschrieben
v Geschäftsgang in der Pelzwarenbranche ist in der gegen
artigen Saison ein schlechter die sehr stark in Mode ge
W lnenen Sammet und Plüschmäntel haben ausser der miſden
de terung dem Pelzgeschäft stark geschadet Die Pelzhändler
e rosse Lüger haben müssen mit erheblichen Verlusten
micht da die gegenwärtigen hohen Preise für Pelzwaren sich
trete alten können Soll eine Gesundung des Geschäftes ein

8s0 müssen wesentliche Preisreduktionen vorgenommenerden damitommen rege die mittleren Käuferschichten mehr in Frage

Die Reichsbank aus der Steuerpficht Bereits in der zweiten
Januarwoche ist es der Reichsbank in diesem Jahre gelungen
aus der Steuerpflicht herauszu kommen Nach dem Zwischen
ausweis vom 11 Januar verfügt die Bank über ein steuerfreies
Notenkontingent von 18 Mill Mk Allerdings ist hierbei zu be
ricksichtigen dass das steuerfreie Notenkontingent nach den
am 1 Januar d J in Kraft getretenen Bestimmungen um 77 RMüll
grösser ist als im Vorjahre Aber auch unter Berücksichtigung
dieses Umstandes präsentiert sich der Status vom 11 Januar
günstiger als der vorjährige Im Vorjahre befand sich nämlich
die Bank am 11 Januar noch mit 131 Mill in der Steuerpflicht
so dass unter Anrechnung des um 77 Mill erhöhten Noten
kontingents der Status am steuerpflichtigen Notenumlauf ge
messen in diesem Jahre um 72 Mill besser ist Der Metall
bestand hat um 56 Mill zugenommen gegen 45 Mill im Vor
jahre Die Anlagen Wechsel Lombard und Etffektenkonto
haben sich allerdings nur um 87 Mill vermindert gegen 97 Mill
dafür haben aber die fremden Gelder um 91 Mill zugenommen
gegen 61 Mill im Vorjahre Ob die Reichsbank schon in der
nächsten Woche zu einer Herabsetzung des Diskontes schreiten
Wird hängt von der weiteren Gestaltung der Rückflüsse und
insbesondere von der Entwickelung des Londoner Wechsel
kurses ab

Die Maklerbank in Hamburg erklärt anf die Vorzugsaktien
wieder 6 Proz Dividende auf die Stammaktien 6 4 Proz

Holländische Banken werden von der Regierung aufge
fordert bis zum 25 Januar Offerten auf 50 Millionen neue nieder
ländische Staatsanleihe einzureichen

Die Konsolidierten Alkaliwerke Westeregeln haben vor
behaltlich der Genehmigung der Generalversammlung von dem
Unstrut Konsortium die Gewerkschaften Orlas und Nebra nebst
einer Anzahl von Kalisalzfeldern an der Unstrut im ganzen
25 Felder erworben Die Felder enthalten im wesentlichen
hochprozentige Hartsalze und Sylvinite in gleichmässiger Ab
lagerung Der Schacht der Gewerkschaft Orlas hat bereits eine
Teufe von 400 m erreicht und wird in den nächsten Wochen
das Sylvinitlager durchteufen Die Gewerkschaft Nebra hat
ebenfalls einen Schacht ins Abteufen genommen Der Preis für
die ganzen Er werbungen beträgt 6 Mill Mk von denen der
Gesellschaft als Teilhaberin des Unsturt Konsortiums 25 Proz
zugute kommen Der restliche Kaufpreis soll durch eine Er
höhung des Aktienkapitals aufgebracht werden zu welchem
Zwecke demnächst eine Generalversammlung einberufen wird

Die Kaligewerkschaft Carlsglück schloss einen namhaften
Bankkredit ab so dass Zubussen für die Fertigstellung des
Schachtbaues nicht in Frage kommen

Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A be
trug im Dezember 1910 gleich 442 661 t Rohstahlgewicht gegen
420 306 t im November d J und 409 840 t im Dezember 1909
Der Versand ist also 22 355 t höher als im November d J und
32 821 t höher als im Dezember 1909 Von dem Dezemberver
sande entfallen auf Halbzeug 143 691 t 142 049 t im November
d J und 152 673 t im Dezember 1909 auf Eisenbahnmaterial
193 324 t 162 450 t im November d J und 156 315 t im Dezbr
1909 und auf Formeisen 105 646 t 115 807 t im November d J
und 100 852 t im Dezember 1909

Gewerkschaft Alexandershall Wie verlautet bereitet dieses
Unternehmen dessen Gerechtsame etwa 20 Maximalfelder be
trägt die Abtrennung von zwei selbständigen Unternehmungen
von ihren Terrains vor Diese Massnahme kommt nicht über
raschend nachdem in einer im August 1910 abgehaltenen Ge
werkenversammlung die Niederbringung von zwei neuen
Schächten bei Abterode und Donkmarshausen beschlossen
worden war Diese beiden Schachtanlagen sollen auf die neu
zu bildenden Unternehmungen übertragen werden

Stettiner Maschinenbau Akt Ges Vulkan in Stettin Vie
der Voss Ztg zufolge zuverlässig verlautet wird mit dem
1 Oktober d J die Hauptverwaltung nach Hamburg verlegt
werden Längere Zeit ging man auch mit dem Plane um die
Hauptverwaltung zwecks besserer Fühlungnahme mit dem
BReichsmarineamt nach Berlin zu verlegen kam jedoch wieder
davon ab Weiterem Vernehmen nach werden von den Vor
standsmitgliedern drei darunter Geh Baurat Flohr und Direktor
Stahl nach Hamburg übersiedeln

A G Lahmeyer Werke Akt Ges Frankfurt a M Dieses
neue Tochterunternehmen der A G ist nunmehr in das Frank
furter Handelsregister eingetragen worden Dem Bericht der
Revisoren der Frankfurter Handelskammer über die Gründung
entnehmen wir nach der Franktf Ztg dass von den insgesamt
10 000 Stück Aktien à 1000 Mk der Gesellschaft bei der Gründung
von der Felten Guilleaume Lahmever Werke Akt Ges in
Mülheim 9996 übernommen wurden die restlichen 4 entfallen
auf die 4 Mitbegründer Von den Aktien die das Mülheimer
Unternehmen übernimmt gelten 4830 Stück als vollbezahlt durch
Sacheinlagen während auf die restlichen 5170 bei der Gründung
25 Proz ferner auf alle 10 000 Aktien 10 Proz als Agio für den
Beservefonds einbezahlt wurden Die Illation erfolgte in der
Weise dass in die neue Gesellschaft eingebracht wurden
Grundstücke in Frankfurt a M und Sachsenhausen für 1 188 940
Mark Gebäude nebst Zubehör mit 2004 460 Mk ferner Werkk
zeuge Maschinen Inventar Modelle und Schutzrechte für
1 781 600 Mk Von dem Gesamtbetrage dieser Illationspreise
gehen 145 000 Mk Hvpotheken ab so dass als Gegenwert der
4830 Aktien der Illationswert von 4830 000 Mk sich ergibt
Unter Berücksichtigung der regelmässig vorgenommenen Ab
schreibungen stellen die Revisoren fest dass gegen die An
gemessenheit der für die Einbringung gewährten Beträge keine
Bedenken erhoben werden können Zu der Gründung ist im
einzelnen noch zu berichten dass die Felten Guilleaume Lah
meyer Werke Akt Ges alle Kosten Stempel Steuern der Er
richtung und Eintragung der Gesellschaft einschliesslich Auf
lassung übernimmt so dass der neuen Aktiengesellschaft keine
Spesen entstehen Das erste Gesechäftsſahr des neuen Unter
nehmens soll die Periode vom 1 Januar 1911 bis 30 Juni 1911
also ein halbes Kalenderiahr umfassen Der erste Aufsichtsrat
setzt sich zusammen aus den Herren Geheimrat Emil Rathenau
Kommerzienrat Felix Deutsech Direktor Paul Jordan Prof Dr
Klingenberg Kommerzienrat Paul Mamroth, Regierungsbau
meister Philipp Pforr sämtlich in Berlin und Direktor A Ast
falck in Frankfurt a M

Die Firma Berthold Erust Körting in Körtingsdort bei
Hannover steht mit der Stadt Görlitz in Vnter handlungen wegen

ans des der Firma gehörigen Elektrizitätswerkes Reichen
ach

Prestowerke Akt Ges in Chemnitz Die Generalversamm
lung genehmigte den Absehluss und desehloss die sofort zahl
bare Dividende von 7 Proz In den Aufsichtsrat zugewählt
wurden die Herren Wilhelm Wippermann Hagen i und Wül
helm Höpf inger Schweinfurt a M

Die Getreidekommission Akt Ges tn Düässeldort welche
wegen ihrer Verluste an Geschäften in argentinischem Welzen
das Geschäftsjahr 1909/10 ohne Dividende abschloss hat das
Geschäft mit Argentinien aufgegeben und erwartet für das
laufende Geschüäftsjahr eine gute Rente

Fuston von Eisenbahnen Das lebhafte Interesse das sich
letzthin für die Aktien der Lübeck Büchener Eisenbahn demerk
bar gemacht hat führte dem Lok Anz zufolge zu der Version
der proſektierten Uebernahme der Eutin Lübecker Eisenbahn
durch die Lübeck Büchener Eiseubahngesellschaft Man well
wissen wofür jedoch eine Bestätigung bisher nicht vorliegt dass
z Eutin Lübeck ein Verkaufspreis von 90 Proz in Frage

omme

Die Aachen Mastrichter Eisenbahngesellschaft schüttet auch
für das vertflossene Geschäftsjahr keine Dividende aus

Grube Leopold bei Edderitz Der Vorstand erklärt dass die
Meldung wonach die Stillezung der Grube Leopold bei Edderitz
erfolgen werde unzutreffend ist Die Stillegung betreffe zwei
der Gewerkschaft Konsolidierte Braunkohlengrube Wilhelm
r 3 bei Lebendorf gehörige Schächte nämlich Wilhelm und

olf
Hermann Schött Akt Ges Kunstdruckerei in Rhevdt In

der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen nach Abschreibungen
von 331 000 260 000 Mk der Generalversammlung eine Divi
dende von 7 5 Proz bei einem Gewinnvortrag auf 1911 von

29 000 10 000 Mk vorzuschlagen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 13 Januar Am Frühmarkit
ootierten Weizen inländ 197,09 209,00 ab Bahn und frei Mühle
e en nland 148 99 148,50 ab Bahn und trei Mühle Hafer
maärkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesiscoher fein 173 122 mittel 162 172 gering 155 161 russisech
und Donan nutte 155 167 gering 149 154 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 139 142 neuer abtallender runder
136 00 140,00 trei Wagen Gerste inländische Fu mittel
ond gering 138,09 152,00 gute 153 164 russische und Donau leichte
122,00 126 00 schwere 127 132 ab Bahn und trei Wogen Erbsen
inländische und ausländisehe Futterware mittel 149 156 Tanben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weisenmehl 00 24,09
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,606 21 10 W izenkleie
9,90 11 25 Roggenkleio 9,59 10 25

Hamburg 13 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 202 204 Roggen tfest Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste steig südruss 105 107 Hafer test Holsteiner
Mechtenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 172 Mais ruhig La Plata 102 104 mixed 102 101

Antwerpen 13 Jan Demscher Ia Platazug Kontrakt per
Jan 5,32 März 5,30 Mai 5,25 Juli 6,17 Sept 5,15 FrDUmsata 440,000 kg Pester

Liverpool 13 Jan Roter Winterwerzen per März 7,2 ver
Mai 7,2, Bhp Mais amerik Febr 4,5 La Plats Jan 4,7 Still

Pest 13 Jan Weizen per Okt G per April11,11 11 12 B Roggen per Okt per April 7,967,97 B Hafer per April G per April 8,56 G 8,57 B
Mais per Mai 5,58 5,59 B

Zuchker

Hamburg 13 Jan Rübenrohzueker 1 Prodakt Basis 889
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Januar H,05 9,07 9,07 MMäarz 16 15 9145Mai 271 9,27 9,27August O 47 9,47 9,47Oktober 39,45 9,45 9,45Dezember 47 9,50 950ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 13 Jan Good average Santos

vorm nachm abendsper März o 60 1 660 GMai 60 60 60 Gv September 59 3 59 56 GDerember 58 G 58 G 58 Gruhig dehauptet behauptet
Havre 13 Jan Kaffee

per Mai 73 per Sept 73
Rio de Janetro 13

13,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 13 Jan Prima Kartoſtelstärke und Mehl r100 kg 21 00 21 50 Stetig
21,25 21 75 Feuchtes

good average Santos per März 78,
per Des 73

an Kaffee Zutuhren 5,000 Saok in Rio

Ber in 13 Jan Kartoftelmehl u Stärke
Kartoffelmehl 10,80

Spiritus
Nordhausen 13 Jan Brapntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 87 75 88 75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
M per loko und Dez 1910 Sept Ib11 ohne Fass ab

rennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 13 Jan Stadtschmalz 62,50 amerzk Steam 52,75

Chamberlain 55 25
StillKöln 13 Jan Rübsl loko 63,00 per Mai 61,00

Chemische Produkte
Hamburg 13 Jan Ohihbealpeter per ioko 9,17 Febr Märs

9,35 rei Vahreeug Hamburg
Wolle

Bremen 13 Jan Baumwolle still Upl loko midäl 76,50 Pfg
Liverpool 13 Jan Baumwolle Umsate 12 000 Ballen davon

Import 15,000 Ballen davon Amerikaner 15,000 Ballen
Liverpool 13 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,62
Alexanäri a 13 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,23

Mai 20,30 Nov 20,05
Metalle

Londonp 13 Jan Ohili Kupter stetig 55, 3 Alon 56,
Zinn Straits stramm 183 3 Mon 184 Blei span ruhig 13,
engl 13 Zink gewoöhnliche Marke zuhig 24 spez Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

Now VorK 18 1 12 l Ohfecago 1 112 1Weizen p Mai 106 105 Weizen p Mai 101 101
v Jali 103 103 Juli 96 896Mais p Mai 68 i S Mais p ölai so 50

Juli 2 p Tuli 51 5 1Meht Spring elears 4,25 4,25 Hetfer p Mai 34 35
Kaffee PFair Rio Nr 7 1382 13 Aol 34 34r p Jan 11,50 11 6556 Roggen p Jan 86 85D Febr 11 58 1 1,62 Sehmals p Mai 10 50 10 55Petroleum in Cases 8,90 90 Juſi 10,12 10,12
do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 T

Tendenag Weizen fest Mais ruhig

Wasserstände
dedemeat über unter Null

Sanlo und Vnstrut all NnohbsAnern Braekenpegel I2 Ja n 13 Jan 0,56 4 S
Nedra Oberpegel 210 2 SUnterpegel 1,44 aWeissenfels Oberpegel 46

Unterpege Sdere ap 7 sBernbarg e 12 4Kalbe Oberpegel l 55 S 3Unterpeogel 8Ioer Rger mde

i an Vallangbansl crenbergCann 0,14 2 au 96 7Badweis m Barby 17 2 ur GSBeh u 2Paräubitas 0,10 14 Basdobazg 4Brandeis 5 Fangermäs n 2Melnik 0,50 5 Winaenbrge 2,46 2 STaimerii 4088 omns k iAnasig 90,59 181 Boirenburg sDresden Hohnerort 43 7Torgau 41 58 6 burg 13 2,12 8 cAaesig 13 Jan P d plus 650 em Vom Oberlaut
en 4 on Wuehbs

e

i h

c S

e



e e

e

rn mT 34 W 34 e ne e

Oie Rudi o Cureivoehrif e Dostermine an Es dedeuter z e e echte e ßet t berliner börse 13 Jan 90 e e ete 4 6 t n61 t dere 1 0 12 t rn e rit i J l I Serijn San h h Ka s Wabin
2 e 00m J Wir re r Vernoſoſ 9 176 Wo Cottirb St 0 54 00 Mar V A I 6 99 750 Schöll Eiſüg ese leere eſoo 4 55 756 on o o adg v 97 400 90 Korn 102 vo aniger Mase o Waſeme e e e re henen e e i hen e uno a 4 ſo So Le 2 u e 99 300 hen a a 606 40 Fictoriad 5 Dessau das I 9 173 000B önigereſtß 7 6 es 000 Sehoenng 5 7 125

22 aehkieleeleteeenttteeentteeeeanneeeT n o h a iäise 4 hen er ehe 3 22200 n e h o i 5 MueeHtaaizret a 5 an 7o on db a 4 100 500 Rhſetſtitt2 a 4 95 800 Frankf heo o wärtig o oso o o a 3 32750 a ne 7 506 22 o o o 1909 4 101 250 a x 102 o Germo Ortm O 8 a5 256000 Mied Tel 117 40 Kosth Cell I 12 223 75 Sohn A tnet Sodotrg a cu a 4 00 é0 l 500 do ſyp Vors a 4 99 508 o alt S Äereisderg O 5 85 0000 Geet B 25 Kronpr Met J 23 391 0066 z2chet lm e o a e ernä 3 e e e 0 100 gende 5 a a r03 9o Sfberaet 9 5 184 250 ſoe detat 65 718 153 20 0 od ſrög a 7 I ſirä bäte40 20t6 o a 33 1060 e r t Stein a a hen 3 e Veh E 110 186 75B Krugehuita 57 26 293 900 Sehulz Knot I 2 121v re 21 25 100 Buear An n et e e en 5 173608 ſo Aen See u 124 6orenn er 18 rz2 do Lepwaneb e lS e a z 22 e v 3 do XXV 14 4 99 906 Schaſk Gr99 a 4 97 10b e ä h 7 e r r 7 32M 43 I 40 Holston O o dte Me of Otsedo 3 do d 4 100 756 R 49 98 756 ha 16 7 u wer Pos 5 s ias So ſoo Mad on 7 a Kyfdausert I 8 192605 Seebeck Seh 7 ttayer iel a 4 100 50b 493 25d0 tet do Ad 49162 20606iseäbehh O 4 99 250 00 in Rixd I 5 145 256 Lanmeyer t 45 120560d So all A 14 2
z 31 h e io0eä See Be S a 102 Sobel denen 185 50 e Spotte So aon Heid 10 iosz ten z zo les u Be à 23620 Seeben on vo erdr og 5 5 ort So ſee h et 264 7sh atehtanm i denenEraseh 121342 e nää 31 50 8000fr Seit acs a 10n So Sönigs bot 8 s 500 90 Steine I 15 236 50B al avrahötte 7 4 es do Segen So 7

dres o z 4 33328 a 39 51500 Siemei 783 4 a 104 108 anitereten O 4 80 256 40 Fiefd 0 7 25 S 25 böſe d I 5 112500 Sonne e 681285 50o0 2806 z Sien v d jeder 93186 500 ſo Tonröhr I 9 156 25020 Pfan dim 7 15 278 00 b Siemensöi I 250 soe a 89 91 500B Gotbab A 2 z c 82ä o t z en Wrreigm 120 344 500029iem hieß 12 212 rotdo a a Podend S a 4 22606 oo O 4 on 1060 Siemscher s a 4X104 Lina 012 234 250 o Wag 112 192 2506 en Br 7 7 146 750 S monius Co 2 s 125 0006vo 2 33725 a 3 o 500 Simen den 4 55508 ouendr im 10 182600 ſo ars 7 9 99 000 b Arube 1 6 i 19 So wetätr 7 i
be ſon do V T2 a 3 56 600Stettöreod S a 100 300 Merrig r 9 1323 h 7 r 7 u 66e6J 92006 Oarw S a Wös Angadr 7 6 126 iansngahl o Pr Akt in Reng22 313 t e 427 Ziele 4 99 60B O0dersehles I 4 98 006 Dommitsch 4 8 134 506 r 16 317 50Sladtberg h 7 r20 Axhia 69 82 v 3X 90 60 Stoeu m 20 o ob oper 0 3 79 00 Donnerm 114 301 ine Sehuh 7 19 272 00 Stahl Näl 7 45andg St 43 z 22 256 Steerh S 2 006 do Kom Ob d I 91 000 fangermo d a 99 750 Pa 5 Ivs 000 Oör Alehrm I 9 169 O öhnert I 7 120 00 Stahasf r e

h le o e e 89 000 ort ber ja a 01 do 5e ehe ſdrär 10 i55 e I 7 6 i C orea k 1 i Sturähinso am 34 Wien G Ia 4 59200 fhaletienh2 a a 101 00 Rostocker 10 132 000 Oreso Baug I 5 140 786 othrog Cem o ſ123 756 Stassf Ch 7 J 151 60vo do 87 93 a 33 5006 cone 4y100 60 r I à 55506 Thiecert u a 100 000 Sehlege 0 9 153 00 do Gardinen 6 12210 258 030 256 Steaua ſom S 8 138 o
22 0086 5 3 2 S 4 0 v j 4 106 006 Thiel Wneit2 a Schöfforhof O O 84 8006 e Gagmot I 17600 do St P7 0 57 2560 Sie Brod C 5 ubo205 o 00 z r 24 n 20 a 4 100 500 Unt o lioden a 94 3060 Schwaben er O 8v145 606 Dören Meta 112 205 00 L äbeciseh 112 149 75600 do Cham O I 17 261 25e 22 I e W e 39 52000 erbet 5 4 100 So Sinne 12 232 50 dere ten 5 172 2900 heengeht S 6 1309 600 ao tloh r 7 7 127 vorSo 96 03 81 70 7 S das Nnsotatx 3682 20B fach a 4 Wieb us6 20 94 008 vruebersehbe 7 14 249 60 o 8 137 0060 T äneb Wehs 7 8 126 10 v Vukan 112 217 1000od St 101 00b0 21 24 306 iotovPt82 270508 V u a 4 Wertd tieb2 a 4 92 00 Vor Mord r O 8250 90 Masehia Z 6 134 2500 h See 7 6 109 25 Stoß 12 202

h h e e a 92800 o tigen 24 x 55 300 r aed artero 0 104 500 40 Rohr ind 7 6 32 500 ma jmecie e 140 o Stöhr Kmmg I is
Je 9o s 21 e 43 750 geh ar 4 99 208 ostſbrahts a 99506 wieköſ Köpp V 153 50ß 90 Waggog 7 10 270 2566 Mert Pr c 1 10 125 256 Stoewer ihm 7

e a c u S o do 33 50 306 et Vrortb s 4 99 100 Miosb Kroo O O 43 5066 Dre Kohſ 112 224 920 HrikWestföu 7 O 120 50d Stoſd ioko o 90 3 en 33 a 2 Sehurad i v 4 99506 Wiiheimeb d a v 102 000 go Porto I 115 408 Magoeb Gas I 54 108 500 Stolhurek I 6 oCo S 878 7 do Via à 99500 Lech kriob a Azed Spinn 1 6 118250 Oynam Truet 5 10 181 50 90 bau 5 62 6500 Strafe St 7 7x 188 250o 2 5 e e do V à 4 1oo der Meeh 54 Weeum ab 1 123215 2500 e jeo 8000 90 dorgu 1 38x512 006 Sturm falnz 1 9 1 900Zaeds 08 213 s e h W a zu 53600 Lelet n o bee1 5 10008 gen San 110 172 200 vönen 1es 250 So nmebSachs V ha Pera do a 51500 Lo4g hart a 4 101 750 G An 1 18 379 700 Elotraehtöri 12 27 s 500 wannesmrbr7 128217 700 Fafeigias 5 8 146 250
Ziedt 4 100 40B d r 93006 do Gen qa 3 Södd Bodkr v 4 100 206 Frangestre e V o o fBavaust I 5 T15 10b6kisg Velbert7 98 25B Marie k 88 7 4 86 50 Tecklenborg I 0 106
z ſa 38 90 ob t a S 100 Penosywvan do o d 38 22 o helo ded a 5 o fööretſno 7 9 e n n 5 h co Virſ St d Pacss a 4 Meta u 4 Napht GoldA da to0 300 00 f Ant ind 0 B Meyer fd bau anHand do do al 3 81 3066 do Viri Sok c 433 25b Sout 206 p s kisgw Sles I 4 159 50 do Zrever J o 64 50b Terralkt 16 10 135 1060u h 3 86 v r 3 4 7056 io2win s 16 106 n tut Elberf Fard I 45499 COhB o Buokau I T 160 2560 Tr Grossch 7 0 129 0066W u 506 e c 93 60d StlouissWete 4 do do i a 3900 200 Vjeior Falls 5 104 100 AcierCem v I 3 4 re 74 n 75 t er 7

200 53 do c 806 x O00oboklekt Oresd T ArmStru M fret h s e e e M e es en en be reſte e c3 e ber unn dor ſonen l beeW er kra J 4 101 000 i o 4 r ſ Fraver 0 S amiralsg I 0 61756 90 jef Ges 110 182 786 MehWh lind I 8 175 508 00 BriNrdost I 0 253 000Focam Prän a d 2 z o ws z horzen Deutsche Hypoih Pfandb Obtigat indust Gesellsch ſocngl7 s O e 0 30250 e Uegoitz e 1202500 do Sorau 7 157 090 40 go Sodw re ſ85 256
do nd c z 93 000 zu h g6 ör 4 erſ n her gesteſte Barm Ba i I 78127 o heran 7 0 109 do Hntn Zur 7 10 202 800 e nan 14 212 256 do Rud Joh I 0 10260B

Posen Pranh a gacie Mt col 3 93006 a za 33 T T a ad v 39 90 006 ine 33258 a0 Kreoitbk I 6 106 006 jffdGron Pp I o os 1066 man Urich7 6 104 300 Weggen Nu 7 5 I40 996 go Witlob ſfre 15556
o 2 o o 39 83008 r z 98 500 20 V 45 102 000 Hieo Fel u 4 100 506 Serg Mark 83162 80b6 AigerſOmo 0 158 00 engl Wolſw I 3 23 106 Merkur W D16 279 5066 Touton Mieb I 10 191 00

h 6 s 94 100 o her 4 doxV X 4 100 606 e So 51 756 do Hypoti 8 I 63126 53 Häuer I 5 79 600 C Ernst C0 I 0 42500 Mow Ein I 0 107 50 d do V 7 222 500m t hat 0 e 9 c v T o 1976 a 83 106 F 104 508 00 Aas 45117 256 e Frih 2 110 212 7500 ken Bgu 7 8 182 900 x geneet I 8 105 Sob Fhiedorbaif I 4 os 570
X v 25 22 do do XXV v 33 94 100 do Ha f 4 99 25b6 6 f Mont d 4 95 500 00 Maklerv I 6 115 590 Mumin igd 1 12 506 Essen St 10 173 5060 Ahle Röning 7 18 275 0B Fr Thomée 7 5 116 756

e e Elsendahn Stamm en ſo i e 4 99250 ſoier Cem 5 4 101 250 28r28 66 07 10 173 208 Anmeraorte 7 22 553 0060 F aber Glst 7 15 289 500 ähſh srgu 1 11 178 5060 her V Oeſt 7 22 835 so
ge X a 386 206 kenten Briete T 7TT7 T S o vo n 4 99 50b6 g ad2 v 3 E77 40B Braonschw 5411 15 50 m Pankb fre 94 000ffag Eis Mst 7 12 188 50b MölterGumm I 9 146 256 Thör zen I 44 74 106
r i im wart e 79506 iuig a 4 100 500 ſo tie r 8690 00 an iyp 7 8 166 600 e Conto 631 10 ob o z i2 190 25 wer s 15 242 25 d Nad St 7 12 189 6000e e ar 20 33500 90 00 18V15 43102 200 r oidisr abg 6 129 7 o 10 hat Kohſ 7 5 188 250Faſrenstöro 8 188 590 Mahm Koch 7 10 193 5000 Leon Tieie 7 6 188 o

34 31226 ſHesses Massſd roſeſcch 4 21hos o BrHXVEAXV v 33 60b6 d Lok St u 45101 200 IChemo B I 7 118 0066 6 115 of ein dute 8 6 151 006 Neptun Seht I 482 75 Titels Kunsttj fre 196 006
n i ar e a e ar a 4 5960 96 90 4 on 200 Croertees 7 6u116 Sohne ageit 9 5 122 0oB felom Ceſt 1 10 177 250 ehe A 7 10 145 100 ſrachend 2 7 10 s 25d0

23 21288 PFor eun d 4 o e beterd 1 18 65252 o x a 100 006 Aſeen 2 4810 258 Sir eisbe 7 7 133 o net ine 7 8 160000 et don 7 6 165 600 00 ſrunewia ſre 115 00 Tr igis Pera 112 186 dode
e 2 82 en e a 100 300 am a 5 100 900 obere treg 9 98600 1593 an 0 82 on Fata Cen 7 117 ob 0e phon der 1 0 53 2500 Tee h o 9 180 SoWostpr w a 4 oo goo PPommersch d 4 oo h 3 29 35 506 ab a 96 000 Com v disks I 6 116 200 pferbBergb Z 10 141 30flensb Sohff7 0 143 006 40 Westend fre 189 80 Tüllfb flöha 4 25 305 1066nene 63 132 106 29 21 ääeerhtens e 49 99506 Das Loem E I 8 a8 2 b rei 7 9 181 500 fioether 112 262 00 h Hederf Koht 411 189 256 Uniensaug I 8 a7
Siadt Kreſs etc Anſeſ Fosensche d 4 oo o mit da 2 98 450 92 X 32 91 006 äsehattndf2 a Dagorig Pruth I 7130 20bhArenbrgögb 133888 606 FFraust Iuok 918 214 90b Hasehl kl 7 7 157 50 do chem F 025 305 7obG
Immer a 100 006 40 31 i hen 1 g e o Ot o b 5 o do d Oarmt Mk I 64130 60 Arasdorfa 0 9 159 756 freuno M w 7 4 319 00bbMienb Eis ad 7 O 63 90v6 o Lind v I 8 168 obKiv OWio fitſd 4 Freussische d 4 o0 7ob Weg Fr W a 4v109250 90 o0 XVI a 44101 40b6 er Braunk a 100 250B Dessau Lad I 64116 Fs AgehaffobPo I 8 134 750 Friedrichsh 7 3 137 00bb Nitritfabrik 416 254 10061Ünterhaus I 9 146 006
Aachen 95 d 44 2 eder 39 36 400 o 4 58 406 Seri flotte Asiat I 8 147 600 Mumetefrd 7 10 174 So ffriet aſesm 7 121 7500orod Eisw I 0 62 0000 War rin Pap 8 206 7600

o io0 a08 abe es 89558 Meren ere 4 51 78708 e n I 21 Segtecd 9 145 c B Anhe 1 24 166 don froebointeh S i80 do o 40 11,5 86 750 Fentrt unteeAltona v 3x 82756 00 v 31206 Paul ßupo 4 z o X v 18 v 83 300 o unk 1906 a 42 102 00B Deutsche 8k 1 12264 100 3aer st Met 7 25 392 50 Gaggengau 7 891 0066 do Gummi 710 137 0066 V Br Frkf G 9 146 7560
vo on a d 4 100 4060 See d 4 Prignitt 31 00 X d 32 60 Hr 75b6 00 Effokt 8 I 5 110 70 IZaſekeMseh I 16 230 5066Gasm Ooutz 7 T 129 00 a Iutespi I 8 135 506 do chf Zeitz 8 164 0060
o ars is d 4 i00 a460 Sehlesisehe d 4 100 hen z 72 o o V r 4 98806 o un 1912 40 107 500 Hypoth 8 8 166 5006 gaſehe Ton 7 5 I o Geb gc Sp 118 272 2560 90 00 5 94 008 h 7 25 eAugedurg z et er 712 270506 ſo XVin Ah 4 100 2066 ehe g 94600 Nation 8 7 73114500 Samd ar 9 6 91 758 Godh äxöotg 2 18 345 ob 40 oder p 5 100 00 o Cöln 1 6 292 er4e on a 0o 270 Sehlesv hiet a z rer egſ do XX u X v 4 100 40 9r sh Kohf a 103 60 do Paſast 6 123 1066 f Sor uPr O 27 347 ob Geſew tisog 7 6 174 7500 Spritur o 3 do Ompfrieg O 57 000
Barwes 99 v 4 100 506 do v 3 891806 e a Viſa 20 256resl Mgg S 4 100 506 do Beders BI 9 173 50b6 ar ceſona El I 73137 00 b Gesenk B I 9 1206 75b do Sieingut 4 16 506 do FränkSeh I 10 168 75660

do Ob 4 Deutsche Lose u 7 o K Obl 13 95 506 Igrownboveriſ a 4 X IODisk Komm I 93185 106 Bartr Co Sp I 8 140 10 o Gusssthſ S O 78 00 o Trix V S 9 145 00b do Glanzst F 1 86 2560
e O e 31 92606 Mogebg 6 fre ſ 35 ßusehtheorer g T J do d 4 101 1060 oder Eis 4 99 40B ODrosoner 8k I 89164 200 Zagaſt Mt G 5 01 00h6 Genech Co I 10 176 2506100 Wolſſam I 12 145 906 do Hanfsehi 114 232 5000

Wer 04 a 4 101 000 829 Pr I d 4 0rak Agrm T o u 13 34 B 00b Burb Gwks 3 a 5 104506 Eldert Bow I 6108 006 8au Kaiesi o 2 66 250 Georgs Mar 7 2 89 750 Nordpark Tr 23306 do Harz Kl O 4 105 2506
o 76/784 32 98 006 örschw20 T fre 215 10b Kasebau a a 4 Fruf Pf d 4 89 406 Calmontsb s a r kssoa Bank 7 136 606 5 a Seestr fre 113 000 do Vorr A 7 6 114 5006 ords Fisch 7 O 62 0066 Kammer I 0 94 00b
es 82 98 v 32 85 20 Cöln M Pr d 33136 75 em Crero e s s9 50 do HpKrV 48 c 499806 Charſ Caro d 4101 50B o Kredit I 8x 163 6066 Weissens fre 946 00B 6 F Renner I 294 50 Arad Herk O 9 158 006 do Jroitzseh I 16 218 000
go 1904 a 55 200 am 50 fl 8 5 ie3 256 et Staats I 159 50b e 46 c 4 89 500 Chfab en 24 4 94 900 Gotha äror 7 8 174 000 hayr Coſſui I 5 170 ober mania 7 0 92 006 Obsehf E 1X106 2566100 Mörteſ VI 6
go StSya I9 4 100 406 öbeck do 4 39 Arioot Eis do do a 4 100 106 ColoGas u d 4 00 Privatbk 7 132 006 60 Hartetoie I 11 168 500 Gerresh Gls 114 226 00 o Eisenind I O 94 800 90 Metw H on
go 9904 05 a 50 006 ein 76 re 38 600 Gednd g 27 5066 do 44 a 31 53500 Cont ass 49102 250 ham 6 9 127 50b ZazarGenss fro 1034b Ges f el Unt I 8 170 00b6 do Kokgurk I 8 166 7500 d Miekehw 4 16 28
Sislefeld d 4 100 3006 dent 40TU 2 3 123 600 2Sücdöst lb 93 906 GothaGrdk a 39 Srefeldstr s 45101 506 anno I 74146 00b I8edbrg M 065 250 Giesel Prtl C 4 137 10b6 e Prtl Cem I 8 180 50bG G Oberl G 1 20 86
on a tat Aehn 5 97 6060 4 e vo e a St 750 Sanneed a Meesh e 71,8 es ob hewhborg 9 80 ob ſeben u 7 120 250 dann hart 7 109 750 a fioeeitb7 15
o O Otto a 94101 750 Dess Gas6 5 4005 50B Aimm eVrkb tre 10600 Sonn Hoirb 5 3 93 5000 mee o 710 233 5006 DofförCorau 2 190 00b0 n 7Sraodendon d 4 100 206 Toeſ Fonos d Fſanobſſef Warsch VII 222 75b o V a 4 99 50 t Lux Bgw a 4 101 40B Kieſer Bank I 74127 60b ISergkvering 7 5x 120 006 Gladd Spion I 0 130 00 Ohles Zinkw 7 9 149 10b6 do Iypen W 7 10

resiav i v 53 2506 onds u Ffanobrietehet on o X a 95300 o 214 a 102 908 Konigsb b 71 7 150 500 ufer ae 720 276 500 12 171 900 0ſab kish v 7 0 72 000 o Thör Met 7 14
Grocdergo2z d 4 100306 g Eisd 90 5 102 406 Maatol 60 I 5 120 25b o X 4 99 3000 Vebrs E 5 104 30b Landbagt I 6 108 0060 Bergm Clekt I 18 244 00606lasSchalke I 8 217 25b6Oppeln Com I 5 150 756 Vietoriafahr O 5
Berg eakoae 4 n 6 O 5 102 200 kaltim Ob 7 6 107 258 00 X v 5 a 4 92 206 t ierbr 34 o o eipu Cra A 8 173 256 Serg M i 4 92 60006iaurig Je 6 14 188 0066renst AKp 7 13 213 00 b VogeiTol r O 6

2 böo0 Anſf v T 5 4an a 7 72205 906 o XV I d 4 89 20 t Eisd 66 c 4 95 000 löb Comm 6 I 8 132 50 t 12 200 00b Glöckaufbw I 0 59 506 O8nab Kupf 7 6 108 50b Vogtl Masch7 20
ha 4 100 4066 a do 18909 e 5 102 400B Merigionaf 60 I 4 e 5 M Cexenb ſt 9 172 o Cementb fre 980 00p dort igend 7 16 319 008 Ostoid Sport 12 195 ob 90 V 7 20
do 95 k I 4 o ab 000 a 5 101 900 Mittelmeer I e AMu 19 a 4 100 2066 t Kabel 34 4 103 25B Magdeb V 42115 Oo0b Ago Gichr F I fre 810 00 b 00 Haschin 7 126 750B140tavi Man 4 fre 145 90b Vogtind Ton I 204

4 101 20B inn 4000 10b6 Pensylvania I 6 125 50b do V V v 34 80 106 t Wassru a 4 97 006 Markisches I 6 109 006 do Eispalast I 10 98 750 Gothaer Wgg 7 10 140 756 Ottens Eis I 5 99 256 Voigt Wolf 915 228
do 1908 4 101 00 do aus 1001 d 45 1060 60 b ux Pr Henri I 4145 006 0 X uk 18 34 t Kaiser G a 4 95 000 Meckib 40 7 89 125 006 o Eſeit 7 11 187 0066 r eppin M 10 186 506 Panz Gösoh7 9 166 756 Voigt 4Wind 0 67 000
40 95 99 02 v 32 82400 o 638 97 4 91 506 Schantung I 6 137 700 Hamb p B 99 25 Denen 95 506 o Hypoth s 114 282 006 90 do 7 4x103 750 ärevendr 2 0 102 7560 Passago A6V I 6 123 256 Vorwarts 68 1 2 64 100
Cöln 94 08 32 52 008B Bosniech An b 4 West Sizi I 4 80 250 e unk 13 4 99 2560 o unk 06 a Meining do I 7 145 908 90 Gub Hutf 113 213 756 IGritrner u 114 256 256 PPaukseh M V o 51 0060 Vorwohl P c I 18 224 5006
do 1900 d 4 1600306 do 0240 44100 50B Fſrassen Keſnhahgen o vk 16 22 50 Dorstf Gew2 495 006 Mittel So I 54 101 800 o HN Cmpt I 3 78 0060 Gr Lichterf b 0 198 506 do VI A 48 79 756 Wandererf 025 359 80b
o O6 o a 4 ZBues Air Pro 3 73 506 do onk 4 100 00b6 tm n 100 d 5 100 600 do Kroditb I 6 123 750 do t Kaisrh I O 76 60h0 Gr Streol Dem 5 133 7560 P 7 7 152 50b6 Warstein Gr 7 9 90b
Cret o I 4 de 08 d 5 101 400 Mach Sleind I 74149 50B o S 199 v 231 30 50 u 14 103 40 4102 100 o Prwatb I 7 126 00 do duteosp v 7 5 1325000 und Bieſef I 8 118 506 PPenig Mseh 7 0 59 75B WukGeleenk I 10 203 7500Oanzig d 39 jBulg St ma 6 o2 70b Allg Otseh 6 131 00bB o n 19 80 506 160 04 99 500 Mittolrh 86 I 72120 756 o wer z o 77 ob Gutmann M F 116 00b Potersb E 1 7 134 00b60 Merola hen 7 12 222 506t Mimerse d 4 100 756 ciies 2040 44 97 10b6 Lob St 8 162 0066 Ha V a 4 22606 DesldshKSd 4 96 256 Möſh a R 5 99 0 40 Masehin 7 14 244 006 Guttsmannſt 5 89 50b6 do A 710 172 0066 Wenderotb 7 6 90b
Donmend J 24 008 0 1908 40 94 5060 arm Es s e 2226 Eintr Tod 48 100 00B hat 80k f D 7 63183 404 40 Möhſen 7 7 I15 908 Hageib Pap 0 88 750 Potroiw V 7 0 21 80B Wrosh Kmg 7 10 184 one 100 266 enin Hniussa Pera S 7 6 120 00 b Ah 4 23 506 en Sieg 10t doh Morgo Mts 7 128596 o er 7 82 2606 ſagen äere n 7 9 66 780 PferseeSpio I 12 157 76661 do V I i2
Oresd 19004 4 100706 do 964 5 102806 raunsehu I 65 s o0G e d 4 o 006 äibrf fapf 340 49 94 0000 g0 Grunde I 6 121 00 40 SpedV v 1 30 177 o Haſfeeehe M 1 80 411 2500 PhönA 7 15 237 70b L WesseiPra 2 21 94 400
do 1900 d o Jionts P d 5 108 256B Sres El Str I 6 125 20B a 33 250 fſrt Rochd S 4 100 7506 0est Krod A 710 212 250 o do V 31 152 2500 and 7 6 is6 50 b Jul Pintseh 7 14 23050b Weosto Jute 7 6 128 2500

Oösseſartoo e 4 Io0206 o v 98 c 45100 00bB do Strasd I 69116 00B o a 35 vk 2954 4 99 7506 Ofab s ulhb 9 182 750 40 Terr v 1 0 i 12 o Hammer 10 141600 PPfaniawerſo 7 15 250 5000 Westeregin 110 222 250
a0 88/190 a 23006 Egvpt A gar Crefeld S e F v 4 22 20 do 40 3 92400 ar 820 7 141 00b Igerabaseh Z 0 80 00 Handig f r T 186 5060Pjauenspitr 7 2 118 0oro o Pr Art 7 48104 500Ooiaderg 29 u 4 oos es e e 4 e h d Elektsoau d 4 94600 et f h G 117 129 008 Sorth Sohrft 712 235 00 b het Beſieaſſ 7 5 108 756 o T 7 10 142 5066 Weetfaf Com 1 10 173 753ao 19024 2 82006 Finolo Lose re 808 005 ſOt Eis 36 4 54111756 e do a 22508 e o 4101 500 Petersb dis 7111 506 gerrzelius BI 0 97 756 annor 1 O 69 2500PongsSp v 4 75 00b Westf Dr ſod 7 6 177 7500
fieazes 994 4 freie löfriſ re 565 506 Elett Rochtd 5 125 708 Ser E 33 296 eieht o 48 in 8 710 210 500 Igetonu Mon 2 10 175 5006 00 Immobi Z 5 118 0000 poria Cörom 5 87 500 00 Orahiuh 7 10 231 7850
Elderfeid a Green 6 52 300 Erfurt el St o 7 140 006 Meru 22306 fjeiroch a Fffaſzigches I 5 103 800 gef geh O 28 425 0006 90 Maschin 7 20 320 75bh Pressspbntr s 6 113 256 do Kupfer 7 0 08 106
Elbing 19174 4 100208 a0 a Gold d I 40 000 er Se Str a o u I 306 Enge a 93 006 Poit Kr 5 1 73120 000 PSing Metaſi 110 194 206 Harb Men6 7 7 185 200 Reh altr 7 7 209 0006 do Stah 7 0 s so
Ertenes on a o on a I a Ca Str o 508B d0 V u 22500 h a Frouss 8aßr 7 8 162 00b6 ar kenwrav re 39 50061Harkort Groß 11 9 131506 faveosd Sp I 9 125 506 90 800 61 fre 762 000

50 206 Hamb Alten 31 53 22 ine Sehffb b 40 cr Bd r 7 9 191 300 Sigmarokhit 7 7 182 250 od Str I 10 183 0006feieheſtiſet 7 12 214 906 Wieking dem 7 115 780
Eeaes T 39 53 806 Ha 10 I a 44 33 506B do Straesb IIo 24 22 250 FFrist Roem d 103 50B do Hyp A 1 53124 0000 C Gamehs 1 6 115 756 0 80 50 7 73 135 908 Foishoſe p 7 15 274 5000 iel i ee 7 12 214 60r0
fraekterto ne do a 4 33 2006 an 55 27 h B d 4 100 00B o2 an 82 ohne 0 78 7506 her en b 7 7 184 600 Reſss ftart 8 98 000 Wie afratm s 4 112760

do 1907 4 o 10b aſien Rent a 29 Magoeb Str I 89178 00 82 500 gar S e 101 506B o Pfabr 8 I 6 158 500 A00 Guesst 7 12 222 00b do 7 135 500 Rhein Brak 4 9 176 5066 WiesſochTw I 5x1 16 ob
freitdg e 4 o 250 Marok St A6 5 100 7566 Mariend Bed t 22208 e 95 00B Foſehsd Anf 7 14 800 Beri 6 I 6 TF7 Ob Hartmann 7 10 167 ob o Chamotte 1 4 95 00B Wiſmersd h re 109 500
feld 1907 4 100 30B MezA 1000 5 00 so Meer Str I 54153 00 4 22 Germ Sehtt2 d 100 000 Rheinsſ ade I 63113 766000 Kurfäreto fre 18200 Hartone dus 4 O 75 0000 00 Gerbstoff 715 268 0uB N Wissner 7 20 287 760B
Gerhit 1900 d 4 60 200 5 100 500 Miederwaled 22208 s f el bot 4 97 006 0 Krd 136 250 9ohehbsehA fre 99 250 Harrer a O 50 756000 Meta 0 O 95 906 MNuhbeiehtt 7 4 93 60be d a e 4200 4 35 400 Fosener Str 9 184 505 22 o a 4103 250 R Wetfbabr 7 89167 406 göhier 00 112 214 000 haspertigen 7 9 165 250000 90 V O 94 000 Wiſhe G2som 6 101 0 o
Halderet v e 496 255 Stettia Std 22 706 61 aufs 4 100 ob do die I 7 127 50 Borsigwalde fre ſt 03 60bGHedwigshütt 414 197 00b do Mödlst 6 163 000 Witten Glas I 3 109 506
Hagea 1808 d 4 100 256 erw 23706 r Serl Str 39 99508 Fostoot 7 122500 S0spere u 7 2 107 750 ein Lohma 110 145 100 9o Masse Bau 118 898 2500100 Gust 7 9 193 60

e 86 21 Oeet Solar d 5800 Fizegb 4 5 122 00 2 on Feßf 4102 2068 Russ 6 f a 710 168 800 Brauor u er 7 12 187 0066einrieheh c 5 127006 ſo 8 5 114 271 500 do Stahſrhr 7 16 285 5000do 05 4 00 500 o Kronen e 83 70B Ver fis 71006 too e e Je 44103 7500 c Bann 7 8 157 40b Brngche Khi 7 218 000 ſHHplotafrien X 242 9000 e di J 1665 50 Wrede Mäſz 9 2 77 106Hannerer 95 a 29 o oinh ſn 463 25B Fehiſftanrts Arſen 3 21 106 HolBellealſ a 4 g0 80 r A 7 142 50b6 e Pr A114 219 00b0Hemmer Cm I 4 1186506 Mstf Gom I 8 151 75606 Wunder ſieh 12 192 00b0
He delbrg02 d 2 91500 c0 S t d 2 96 906 25 21206 harp Bergu a 99 256 Schaafihöiv 73142 900 o Hute 7 12 21 00 b ermannm 112 183 5006 90 7 6 181 000 Zochaukrb I 73108,000
ucesbem a 20 Pa Rat 42 z Dame 4 22 20 ſarim M 104 400 Sehſos Biv 7 T Sorge 7 O a2 ob Herbrand G 0 8 i66 cobBſgo do Ka 7 10 175 0066 Co ter Meeh 7 11 268 2 eKariarato u b 4 Noo0 60B 40 60r Lose e 4 177 25bB O Mut Bet ha fie 102 750B o B 7 8 163 788 PSreitend m 2 4 114 00r0 er 4 152 00 o do Spget 113 227 301 Zeſisloff Ver 7 6 124 500
do o r 29 91506 00 64r b fre nd Am Pcn ne Schwrebhos I 58115 006 PBremer Gas I 5 94 500 ilgers Verz I 12 206 7566Rheyat o F 7 ſ140 S0obn do Waldhof 115 252 do
20 26 220006 rer St a es o ha O e hen Ver 500 and 40 8 127 500 ſoe Linotoum 0 ſ156 50v Hipert rm 1 4 83 500 Dar fiehter 2 15 216 ob ſcheiel 89 24 94 000 00 U Soer re 11 50 h Kopeah Opt 7 2 21750 Pera a 89 40B Std Haſeb 16 239 600 90 Moſſkam 1 16 264 100 hireeh Kupt 7 143 000 Fiebec t 212 204 500 eonselkurse

i IEE G nIEBEEGEEBE 22 h L d a Wegener 7 123 506 örest Spritt 020 323 750 rsehdg o 7 10 i66 106 0 Rede 112 218 600 m n r ret s o 206 un 997 5 102 100 See e h fus 4 b Bodhr I 8 176 750000 Wgſtiore 1 25 562 506 Hochoah 7 0 34 000B o 7 4370 n 766 r 5ledige O 4 oo 250 e 839 92256 Ube Sa22 I 20 39 906 Höro Brgw s a o0 Oiec Ges I 6 117 250600 00 A 43 106 5000 höchst Fou 27 50 w Riehmshn O 8 112600 Kopenbg 8 T 5
2 v 29 51506 e 90 465 75B Erend Priorſſete do 22606 ösch Sibiu G 4 8975B Vor BHbg 60 9 Zrowasoveri z 8 163 80 Hetfmana St 10 190 006 Gebr Ritter 12 155 10b0 London vista 4 20 470dutäiben r 39 53 206 do a 22 4 33 hen 104 408 Weid r T 155 250 PSrucheat 7 25 858 00 Hofmann 7 40 576 00 foodergrud 7 9 195 750 49do 9 e o 4 do 940 4 4339 75 hügten Ouks g 4 95 750 Wotfl ort 6 Co Eis I 5 112006 Hohbenlohe 9 213 756 folanoshbött 7 2 77 750 do w 49so s o 29 h J en San FI40 75benen Opt 4 138252 75 hören u St 7 800 ohne 7 6 175 00 Madr v 114 T 44ge 02 I 4 Se 4 Halt Sinu 84 gen ä fbu be Buseh g V012 207 501Hotebetr G 4 9 202 708Fosenth Fr 118 807 90 Neu vietaMaier e 4 d 4 ao 1895 03 34 82 al Aschr a 99 90B 48985 000 Butrke Met I 63110 00b o 4 5 206 Rositz Brok 7 10 161 ca vistal 80 9060Hansa 1907 44 ge m 09 91 606 a 94 40B J anob Ob 4101 do Caimon Ab 6 100500 Hotel Dich I 6 101 606 o ver 6 144 7 e do Ia 35 r 2 a 4 el Fr Wit 99 256 n 7 o T Carol b Off J 30 426 750 obertusbrk 9 EBEEEBEEEBEESE e 4 bora ernſ 4 2225öäh 100 50b usrie Akties Carſshöte 77 18 o Hötent Sp 90 62 508 ger M i i89 do wen T 5 85 00Ubeebea r e 4 Zehn finet d 527 do ux 1910 Jerſmer Fravere ren Gart oschu 7 22 Ahumdofotua 7 8 506Sachsböh C 8 164 000 o 2 5e 1900 Ohr a 5 z 42225 b Körtiog 4 r Von 2 67 000 90 g0 12 224 30 umbetnä 7 10 006 Joo Gussst 7 12 245 600 Schweir 8 T 4e 1907 4 4 a wslo et a 2220 rupp Oblig a So w O 5 118 Cafe 712 233 000 ſie Sergb 7124 430 00080 Kartono 111 21026stähnor 6 21908 e 4 4 BBEBEEEGDGEE T EEEEeeuE 006 do Kammg I 9 129 0CB HtalPätze0 53IE 25 33 h a x 102 25hB Bolle b adg 2 156 0060Char Was 012 257 50 JeserichV 5 00 b Ihör Br 7 143 0060Fetersb 8 T 40vo 1896 90 2 5 hoöo do Laurahütis a 28756 Oisen Bierb O 5 Buokau 112 20 g0 z I 8 135 606 do Cem Fab 110 195 8060 Warseh 8 T 49Scieed i x l c 91 80 friecriehsh 0 3 oo St P 112 202 250 Mörsenita K I 5 103 000 Webet F 7 15 264 700 geſ 5ſo 22 o r 13750 Gebet 0 0 Zola e 250 ha Sehrnet 710 151 6906 s Sang 110600 Gold Sllber Banknoten40 06 4 eonh Br 4100 80B Germania o 0 Z Oriesh El 114 300 Kahſa Porz 412 39 750Sangern M 6 185 5060 rer We 20 75Fotadam 07 d 35 z leopoſd Gr r4 o on Hiebe 0 0 Gröndv 110 185 60b ar Keh 8 131 750 Sarott 7 12 197 30 20 re be 16 19batte 4 4 55 law löwe c d 4 100 000 Kagerr 1 2 53 Heyoden 7 10 192 7560 Ka Aschret I 9 161 25 Saverbrevy t 7 5 124 5000 MRuss Gold p 00R216 000

I z MEEMEIEIIIEEEDE S Henoing 7 2 es h r 7 8 121 00 Saxonia Cem I 7 132 756B Amerit Moton 200e 04 14 Ugadbaud andre Mat 3 ZMien 12 232 00B aplerMseh I 0 96 500 Sehering I 0 291 5000 00 do keine 18756ee 4 4 i 26 Hannoesm a e SOraniend I 8 145 000 Mattowint Bg4 12 252 00 o 405 256 do Kup t M V 192500III a 3 00 Fbreverö d s 100 600 Mönenbrauh 6 Woiler 12 221 30b Kebla Eion7 0 ob Sehimisehb C 6 184 60b Boſgieche ſoten d0 704 o 367 t 4Ge1 49100 00b Jatrzennofer 012 248 Abert 62 485 00b eyiog Th 4 506 Sohbimmel 5 9 161 00 kg Bannoteo L 20 465bzur on 4 2 g Fletferoerg O 89180 100 be M 7 0 34 750 Kirehner 40 7 30 405 008 Schles Linke 1 16 fragt 8anko 100fr 80 95060 4 4 3 e BI EAIIGDEEEEID Colnerbgu V 1279451 608 g S ad I 0 250 do Celluſose 7 79124 400 Hoſtänd Banknoten 109 bet r 3 29 0060 Senutneies 914 293 50 a 4 än ferr 110 500 00 Et uGas I 99192 750 aſienieeke ſoten 80 60d00 3 106 M Phmog6 2 d 92 80hB Spagoauver 5 133 600 Mögen 7 0 25h6 Köhlmannst 20 00 d do 9 hocwegisohe Notonſ 12 90b2 s 106 200 220 rae4 4rä o Voreinob i 012 227 500 Coneoraö 4 6 321 50 roh r 50 827 0040 90 Koſten 0 e o Sehwedisoho Noton 12250ren d 3 82 20 fie I 4 95 500 960 8 14 750 on ch 713 216 0060 Kölseh Walr 7 8 e 7 365 600 Schweſter Banknot 80 9öbe e 4 3 22206 orod Uoyd d 40101 500 Vietoris J n h 220 o Pr G I 5 140 7 sei Hoten 100 r 85 ſohnDoraä 4 Aus w Cona 420 292 250 v 32 00Sehifsehuſie7 6 137 60 Ruoe Moton 00 2760 IUendfoer 348060 a 103 250 Bech Victor I19 250 le A4 431100 do öo Marie 6 o 760 H Sohbneider A o 188 900 40 Loil Kup i

1

vor
ma

und

und
zeit

rin
in

hät
luſt

geg

Se
der

daß

daß

hab

lich

der
iſt

be
der
moc
ber

zeig

Bod

Iſch

und

V

Aus
Kol
Pri
ſam

Fern
land

Ein
dert
ſten

Möc
Velo
Her
zurä


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


